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Das LOGO des Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn 
 
Das Vorbild, eine Original-Helmzier eines Leder Feuerwehrschutzhelmes aus dem 
Gründungsjahr des KFV Stormarn, 1892. Daraus entwickelte sich das unten aufgeführte 
Markenzeichen des KREISFEUERWEHRVERBANDES STORMARN, das wie folgt 
beschrieben wird: 
 
Das Dach symbolisiert die Funktion des KFV Stormarn als Dachorganisation der 
Freiwilligen Feuerwehren im Landkreis Stormarn, das Kreiswappen steht im Mittelpunkt. 
Durch das nicht absperrbare Strahlrohr und durch die Form des „F“ auf der linken Seite 
wird auf das Gründungsjahr 1892 hingewiesen. Zusammen mit dem modernen „F“ und 
dem absperrbaren Strahlrohr auf der rechten Seite werden die Freiwilligen Feuerwehren 
und die zwischenzeitlich über 100-jährige Geschichte des KFV Stormarn zum Ausdruck 
gebracht. 
 
Die Aufgaben der Feuerwehren werden durch den 
halbkreisförmig ausgelegten, gekoppelten Schlauch 
dargestellt, der sowohl die Assoziation auf das 
Löschen als auch auf das Schützen und Bergen, 
sowie auf den KREISfeuerwehrverband erregt, z.B. 
als Ölsperre oder als Rettungsschlinge. 
 
Die Jugendfeuerwehren sind Teil der Freiwilligen 
Feuerwehren und sollen durch das zweite „F“ 
hervorgehoben werden. Die Gesamtform erinnert  
an eine Lyra und damit an die musiktreibenden Züge        Design Renate Böttger  
im KFV Stormarn. 
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Zahlen und Fakten  
aus dem Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
 
Mitglieder im Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
 

Am 31. Dezember 2009 bestehen im Kreis Stormarn  

 

22 Feuerwehren in amtsfreien Gemeinden, 

67 Feuerwehren in amtsangehörigen Gemeinden, 

89 Feuerwehren , diese gliedern sich wie folgt: 

 

13 Feuerwehren in  6 Städten  

  9 Feuerwehren in 4 amtsfreien Gemeinden 

67 Feuerwehren in 45 amtsangehörigen Gemeinden. 

 

Im Kreis Stormarn werden damit in 55 Gemeinden insgesamt 89 Freiwillige 
Feuerwehren 

unterhalten. Eine Gemeinde unterhält keine Feuerwehr, hat den Brandschutz aber 
vertraglich  

geregelt. Dazu kommen 4 Werkfeuerwehren . 

 

In den 89 Freiwilligen Feuerwehren werden 36 Jugendabteilungen 
(Jugendfeuerwehren) unterhalten. Da es sich bei den Jugendfeuerwehren teilweise 
um die Jugendabteilung einer Ortsfeuerwehr, teilweise aber auch um die Jugend-
abteilung einer Gemeindefeuerwehr handelt, werden in den Jugendfeuerwehren 
Nachwuchskräfte für insgesamt 58 örtliche Feuerwehren ausgebildet. 

Es werden also für 65,20 % aller Feuerwehren in Sto rmarn  

Nachwuchskräfte in Jugendfeuerwehren ausgebildet. 

 

Dem Kreisfeuerwehrverband gehören am 31. Dezember 2009 

89 Freiwillige Feuerwehren    mit 3213 (3251) aktiven Mitgliedern , 

  4 Werkfeuerwehren     mit   85   (87) Mitgliedern  an. 

 

In den Freiwilligen Feuerwehren werden 15 Musik- und Spielmannszüge  mit 222 
(243) aktiven Feuerwehr mitgliedern,  

insgesamt aber 406 (423) Musikern,  

36 Jugendfeuerwehren  (-abteilungen) mit 740 (788) Mitgliedern  
und Ehrenabteilungen  mit 996 (1007) Mitgliedern  unterhalten. 
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Mitgliederentwicklung 
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Bedauerlicherweise ist die Anzahl der weiblichen Feuerwehrmitglieder auf 260 (281) 
gesunken. Trotz allem ist der Anteil weiblicher Feuerwehrkameradinnen von den 
insgesamt 3298 aktiven Mitgliedern inkl. WF mit 7,88 % (8,40 %) sehr gut bestellt. In 
den 36 Jugendfeuerwehren versehen 171 (170) Mädchen 23,11% (21,57%) ihren 
Dienst. Der Wunsch nach weiteren neuen weiblichen Feuerwehrmitgliedern sollte 
auch zukünftig angestrebt werden. 

Der stets steigende Anteil weiblicher Feuerwehrkameradinnen im 
Jugendfeuerwehrbereich lässt erkennen, dass durch die Nachwuchsarbeit in diesem 
Bereich von vornherein die eigentlich selbstverständliche Integration weiblichen 
Feuerwehrkameradinnen stattfindet. Dieser Trend sollte unbedingt fortgeführt 
werden. 

 
Mitgliederentwicklung im KFV Stormarn (FF + WF) 
 
 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
        
Freiw.Feuerwehr 3143 3102 3176 3175 3225 3251 3213 
Werkfeuerwehr 84 86 60 87 88 87 85 
Jugendabteilung 772 764 843 763 799 788 740 
Ehrenabteilung 876 912 894 954 995 1007 996 
Musikabteilung 262 258 364 288 271 243 225 
        
gesamt 5137 5122 5337 5267 5378 5376 5259 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Mitgliederbestand für die Aktiven + Reserve ist um ca. 1,17 % leicht rückläufig. 
Diese Zahl ist derzeit noch nicht gravierend. Es muss jedoch rechtzeitig auf einen 
weiteren Abwärtstrend durch Mitgliederwerbung in den Reihen der Freiwilligen 
Feuerwehren reagiert werden. Dieses kann nur mit intensiver Unterstützung der 
Gemeinden, als Träger der Feuerwehren erfolgen. 
 
Der leichte Rückgang in den Reihen der Jugendfeuerwehren ist mit der bisher 
unterschiedlichen Zählweise zwischen Kreisfeuerwehrverband und dem 
Kreisjugendfeuerwehrwart zu erklären.  
 
Ein leichter Rückgang ist in den Reihen der Ehrenabteilung zu verzeichnen.  
 

Ein deutlicher Rückgang der Mitgliederzahlen hingegen ist bei den 
Feuerwehrmusikern zu verzeichnen. Dies steht jedoch mit dem derzeit nicht mehr 
spielfähigen Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Bargfeld-Stegen im 
Zusammenhang, der bedauerlicherweise zwischenzeitlich aufgelöst wurde. 
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Der Kreis Stormarn  
mit Gemeindegrenzen, Feuerwehren, sowie deren Jugen d- 
u. Musikabteilungen  
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Feuerwehrrelevante Gefahrenschwerpunkte 
im Kreis Stormarn: 
 
Strassen: BAB 1 
  BAB 20 (nicht eingezeichnet) 
  BAB 21 
  BAB 24 
  B 75 
  B 404 
 
Schienen: Hamburg-Lübeck 
  Hamburg-Berlin (nicht eingezeichnet) 
 
Diverse Gewerbebetriebe 
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Ausstattung der Freiwilligen Feuerwehren  
im Kreis Stormarn mit Fahrzeugen (FF/WF)  
 
Fahrzeugart/Jahr  2007  2008 2009 
     
 TSF 11 10 9 
 TSF-W 12 11 13 
Tragkraftspritzenfahrzeuge  23 21 22 
     
 LF 8 33 30 28 
 LF 8/6 + LF 10/6 30 32 36 
 LF 16-TS 4 3 3 
 LF 16 5 5 6 
 LF 16/12 + (H)LF 20/16 23 26 27 
     
Löschfahrzeuge  95 96 100 
     
     
Tanklöschfahrzeuge TLF 8/18 1 0 0 
 TLF 16/25 14 14 14 
 TLF 24/50 3 3 3 
  18 17 17 
     
Drehleiterfahrzeuge DLK 18/12 1 1 1 
 DLK 23/12 4 5 5 
     
  5 6 6 
     
Rüstwagen RW 1 2 1 1 
 RW 2 5 5 5 
  7 6 6 
     
Gerätewagen GW-G (Gefahrgut) 1 1 1 
 GW-AS (Atemschutz-Strahlenschutz) 1 1 1 
 GW sonstige 8 7 6 
 GW-T (Transport) 2 3 2 
  12 12 10 
     
Einsatzleitfahrzeuge ELW 1 10 9 8 
 ELW 2 1 1 1 
 KdoW 5 5 4 
 MTW/MZF 43 46 50 
  59 61 63 
     
Schlauchwagen SW 2000 2 2 2 
Sonstige Feuerwehrfahrzeuge  8 6 9 
  10 8 11 
     
Anhänger TS-A 5 4 4 
Sonstige Anhänger  25 25 25 
  30 29 29 
     
Fahrzeuge gesamt  259 256 264 
 
Im Kreis Stormarn stehen für Einsätze der Freiwilligen Feuerwehren zur Rettung von 
Mensch und Tier sowie zum Schutz von Gegenständen 235 (228) Feuerwehr-
fahrzeuge und 29 (29) Anhänger bereit. 
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Statistik
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Die Freiwilligen Feuerwehren sind mit 708 (804) Handsprechfunkgeräten im 2m-
Band ausgerüstet. Die Alarmierung erfolgt neben der Sirenenauslösung mit 2321 
(2200) Funkmeldeempfängern. Die Zahl von 2321 Funkmeldeempfängern bedeutet, 
dass 69,50% (66,40%) der Feuerwehrmitglieder der Einsatzabteilungen über diese 
zuverlässige Art alamiert werden können. 
 
Von 3213 aktiven Feuerwehrangehörigen dürfen 1018 (1115) die Fahrzeuge über  
7,5 t (bzw. 3,5 t) bewegen. Leider gibt es noch immer in einigen Feuerwehren noch 
immer erheblichen Nachholbedarf. Auch hier sind zwingend die Gemeinden als 
Träger der Feuerwehren gefordert. 
 
Ein Wort zu unseren Zahlen: Statistiken sind immer nur so gut wie die Quellen, aus 
denen sie stammen. Die hier aufgeführten Zahlen entnimmt der Kreisfeuerwehr-
verband der erhobenen Statistik „FEU905“, Stand 31.12. 
 
Die Statistik FEU905 für das Jahr 2009 konnte für 69 (74,20%) Feuerwehren bereits 
dem Feuerwehrverwaltungssoftware FOX112 entnommen werden. Die restlichen 24 
Feuerwehren mussten die Statistik leider noch in Papierform abgeben, da das 
Feuerwehrverwaltungssoftware entweder gar nicht oder nur ungenügend mit Daten 
gepflegt wurden. Dies ist zwar schon ein hervorragendes Ergebnis, wünschenswert 
wäre jedoch eine Nutzung von nahezu 100%. 
 
Allerdings bedeutet dies auch hier, dass die Datenpflege in den Feuerwehren 
ordnungsgemäß durchgeführt werden muss. 
 
Sofern zur Erfassung seitens der Feuerwehren Fragen bestehen, steht Euch die 
Geschäftsstelle jederzeit gerne zur Verfügung. 
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Einsatzstatistik der Freiwilligen Feuerwehren  
im Kreis Stormarn:  
 
Den vorausgegangenen eindrucksvollen Zahlen über die im Bereich des 
Kreisfeuerwehrverbandes Stormarn von den Gemeinden vorgehaltene Ausstattung 
mit Fahrzeugen und Ausrüstung mit Gerät stehen die Einsätze zur Rettung von 
Menschen, zur Brandbekämpfung und zum allgemeinen Schutz gegenüber!!! 
 
Für diese große Anzahl von Einsätzen werden die Fahrzeuge und Geräte ständig 
benötigt. 
 
Einsatzart/Jahr 2001  2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 
          
Großbrand 51 52 75 24 49 63 47 58 35 
Mittelbrand 45 69 191 98 111 103 115 118 90 
Kleinbrand a 269 257 281 242 263 247 272 269 225 
Kleinbrand b 177 172 286 213 226 247 208 232 244 
Brände gesamt 542  550 833 577 649 660 642 677 594 
          
Technische Hilfeleistung 666 1778 1199 966 938 1355 1441 784 767 
Tierrettung 70 61 74 89 58 73 52 89 97 
Öl 29 199 268 269 284 272 408 291 216 
Umweltschäden Gefahrgut 19 10 17 28 14 24 11 16 17 
Technische Hilfeleistung ges. 784  2048 1558 1352 1294 1724 1912 1180 1097 
          
Fehlalarm/Fehlalarm BMA 127 137 172 174 157 169 182 189 136 
böswillige Alarm 24 4 11 19 33 14 19 17 6 
blinder Alarm/sonstige 36 26 27 46 44 40 104 47 130 
Fehlalarme gesamt 187  167 210 239 234 223 305 253 272 
          
Sonstige Einsätze gesamt 597  546 717 560 624 603 1441 606 333 
wie z.B. Sicherheitswachen/          
Brandschauen/Betriebs-          
begehungen/Brandschutzer-          
ziehung/Brandschutzaufklärung          
          
          
Einsätze gesamt  2110 3311 3318 2728 2801 3210 4300 2716 2296 
 
Bei den insgesamt 594 Bränden wurden 77 (207) Menschen gerettet und 
bedauerlicherweise 2 (0) tot geborgen. Bei den insgesamt 1097 technischen 
Hilfeleistungseinsätzen wurden 161 (160) Menschen gerettet und 26 (24) tot 
geborgen. Das ergibt die traurige Bilanz von 238 (367) Betroffenen und 28 (24) 
Toten, mit denen Feuerwehrangehörige im Jahr 2009 in Berührung kamen. 
 
67 (32) Kameraden/-innen und 17 (10) Jugendfeuerwehrangehörige verletzten sich 
im Einsatz-/Übungsdienst. Auch hier weichen die in FEU905 von den Feuerwehren 
gemeldeten Zahlen von tatsächlichen Unfällen/Verletzungen erheblich ab. In diesem 
Zusammenhang möchte ich jedoch auf den Bericht unseres Fachwartes 
Sicherheit/Kreissicherheitsbeauftragten verweisen. 
 
Auch wenn nicht alle Unfälle/Verletzungen zu vermei den sind, gibt diese 
Anzahl von Unfällen immer wieder genügend Anlass zu r höchsten Vorsicht und 
besonderer Aufmerksamkeit wahrend der Übungs- und E insatzzeit.!!! 
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Ehrungen 
 
 
Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in Gold:  
BM Rolf Budde, FF Glinde, Stadt Glinde 
BM Gerhard Becker, FF Delingsdorf, Amt Bargteheide-Land 
 
Deutsches Feuerwehrehrenkreuz in Silber:  
OBM Joachim Möller, FF Klein Wesenberg, Amt Nordstormarn 
 
Silberne Ehrennadel des Deutschen Feuerwehrverbande s:  
OBM Dirk Tschechne, FF Zarpen, Amt Nordstormarn 
 
Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Go ld:  
BM Hans-Friedrich Hoffmann, FF Barnitz, Amt Nordstormarn 
 
Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Si lber:  
BM Eckhard Bruhns, FF Pölitz, Amt Bad Oldesloe-Land 
HLM Jürgen Eggert, FF Pöhls, Amt Nordstormarn 
BM Timm Pfrommer, FF Stemwarde, Gemeinde Barsbüttel 
BM Dieter Rickert, FF Köthel, Amt Trittau 
HLM Jürgen Ulverich, FF Heilshoop, Amt Nordstormarn 
 
Schleswig-Holsteinisches Feuerwehr-Ehrenkreuz in Br onze:  
LM Detlev Hank, FF Pölitz, Amt Bad Oldesloe-Land 
LM Detlev Jekat, FF Sprenge, Amt Bad Oldesloe-Land 
HLM Kurt Oldenburg, FF Pölitz, Amt Bad Oldesloe-Land 
LM Manfred Radtke, FF Tangstedt, Gemeinde Tangstedt 
Fachberaterin Anneliese Witter, DRK/TEL 
 
Stormarner Feuerwehrehrenmedaille:  
OFM Andre Daumann, FF Hamberge, Amt Nordstormarn 
Margit Haar, Sachbearbeiterin, Stadt Glinde 
LM Stefan Hartmann, FF Hamberge, Amt Nordstormarn 
LM Christian Leipert, FF Hamberge, Amt Nordstormarn 
HFM Andy Lukas, FF Hamberge, Amt Nordstormarn 
LM Wolfgang Poppe, FF Zarpen, Amt Nordstormarn 
HFM Patrick Powerierski, FF Hamberge, Amt Nordstormarn 
LM Volker Saggau, FF Meddewade, Amt Bad Oldesloe-Land 
LM Gunda Schoßmeier, FF Klein Wesenberg, Amt Nordstormarn 
OFM Oliver Tandetzski, FF Hamberge, Amt Nordstormarn 
HFM Boy Witt, FF Hamberge, Amt Nordstormarn 
 
Leistungsspange der Schleswig-Holsteinischen Jugend feuerwehr in Silber:  
OBM Hans-Joachim Pell, WF Honeywell Bremsbelag GmbH, Stadt Glinde 
 
Leistungsspange der Schleswig-Holsteinischen Jugend feuerwehr in Bronze:  
LM Sebastian Ewald, FF Badendorf, Amt Nordstormarn 
 
Floriansmedaille der Schleswig-Holsteinischen Jugen dfeuerwehr:  
HBM Andreas-Christian Schmidt, FF Hoisbüttel, Gemeinde Ammersbek 
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Auszeichnungen 
 
Leistungsbewertung „Roter Hahn“:  
FF Großhansdorf  Stufe 4 
FF Lütjensee   Stufe 2 
FF Hoisdorf   Stufe 1 
FF Jersbek   Stufe 1 
FF Klein Wesenberg  Stufe 1 
FF Köthel    Stufe 1 
FF Krohnshorst   Stufe 1 
FF Siek    Stufe 1 
 
Förderschild des DFV für Firmen:  
D + H Mechatronic AG, Ammersbek 
Hans Pohlmann Ferntransporte GmbH & Co.KG, Barsbüttel 
Otto Sanitär & Heizungstechnik, Lütjensee 
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Ehrenmitglieder des Kreisfeuerwehrverbandes Stormar n 
 
Dr. Hans-Henning Becker-Birck, Bad Honnef-Rhöndorf 
Lothar Bitsching, Bad Oldesloe 
E-HBM Heinz Börner, Nienwohld, Amt Bargteheide-Land 
E-HBM Siegfried Böttger, Stapelfeld, Amt Siek 
E-EHBM Herbert Heitmann, Hamfelde, Amt Trittau  
E-OBM Klaus Rahn-Marx, Barnitz, Amt Nordstormarn 
E-KBM Harry Ramm, Grabau, Amt Bad Oldesloe-Land 
E-HBM Otto Oellrich, Bad Oldesloe 
Hubert Priemel, Ahrensburg 
E-EHBM Kurt Schlüter, Bad Oldesloe 
E-HBM Walter Stolt, Hoisdorf, Amt Siek 
E-HBM Manfred Timm, Bargfeld-Stegen, Amt Bargteheide-Land 
Dr. Hans-Jürgen Wildberg, Bad Oldesloe 
 
 

Ehrenamtliche Mitarbeiter des KFV Stormarn 
 
Vorstand:  
 

Vorsitzender KBM Gerd Riemann, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 

Stellv. Vorsitzender EHBM1 Christian Rieken, FF Grabau, Amt Bad-Oldesloe-Land  

Beisitzer HBM Gerhard Hinz, FF Braak, Amt Siek 

Beisitzer HBM Manfred Simanowski, FF Bargteheide, Stadt Bargteheide 

Beisitzer BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldesloe, Stadt Bad Oldesloe 

Beisitzer HBM Clemens Tismer FF Trittau, Gemeinde, Amt Trittau 

Kreisjugendfeuerwehrwart OBM Dirk Tschechne, FF Zarpen, Amt Nordstormarn 
 
 
 
Fachwarte des KFV Stormarn  
 
Atemschutz    BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
     Amt Bad Oldesloe-Land 
Ausbildung    OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen, 
     Gemeinde Barsbüttel 
Brandschutzerziehung/  OBM Jens Gerstenberg, FF Hoisbüttel,  
Brandschutzaufklärung  Gemeinde Ammersbek 
Gefahrgut    OBM Claus Havemann, FF Hoisdorf, Amt Siek 
Gerät/Gerätewart   BM Jens Rautenberg, FF Bad Oldesloe,  
     Stadt Bad Oldesloe 
Jugendfeuerwehr/ 
Kreisjugendfeuerwehrwart  OBM Dirk Tschechne, FF Zarpen, 
     Amt Nordstormarn 

Presse     Manfred Giese, Stadt Bargteheide 
Sicherheit/ 
Kreissicherheitsbeauftragter  BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldesloe, 
     Stadt Bad Oldesloe 
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Fachwarte des KFV Stormarn  
 
Leistungsbewertung  EHBM1 Christian Rieken, FF Grabau, 
     Amt Bad-Oldesloe-Land 
Löschwasser   HBM Olaf Stolt, FF Hoisdorf, Amt Siek 
Löschzug-Gefahrgut OBM Claus Havemann, FF Hoisdorf, Amt Siek 
Musik     OBM Peter Körner, FF Ahrensfelde, 
     Stadt Ahrensburg 
Notfallseelsorge/PSU  BM Thomas Scheld, FF Tremsbüttel, 
     Amt Bargteheide-Land 
Technik      HBM Kai-Uwe Gatermann, FF Bad Oldesloe,  
     Stadt Bad Oldesloe 
Technische Einsatzleitung  HBM Frank Marten, FF Delingsdorf,  
     Amt Bargteheide-Land 
 
Lehrgangsleiter/Ausbilder  
(Lehrgangsleiter in Fettschrift, Ausbilderanwärter werden nicht aufgeführt) 
 
Ausbildungsleiter OBM Hans-Holger Thun, FF Willingh usen, Gemeinde 

Barsbüttel 
ABC-Einsatz    OBM Claus Havemann, FF Hoisdorf, Amt Siek 
      OBM Sven-Arne Werner, FF Bargteheide,  
      Stadt Bargteheide 
      OLM Martin Bornhöft, FF Nienwohld,  
      Amt Bargteheide-Land 
      OLM Sven Höhnke, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
      HLM Matthias Stark, FF Badendorf, 
      Amt Nordstormarn 
Brandschutzerziehung/  OBM Jens Gerstenberg,FF Hoisbüttel, 
Brandschutzaufklärung Gemeinde Ammersbek 
      LM Manfred Körting, FF Oststeinbek, 
      Gemeinde Oststeinbek 
EDV      BM Torben Gabrecht, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      LM Bernd Brumwinkel, FF Ahrensburg,  
      Stadt Ahrensburg 
      LM Marc Lodders, FF Siek, Amt Siek 
Feuerwehrverwaltungs-  BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
software FOX112   Amt Bad Oldesloe-Land  
      BM Torben Gabrecht, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
Seminar      BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
Gerätewartung   Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Torben Gabrecht, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Alfred Neumann, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Berrnd Sandberg, FF Schulenburg,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
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Lehrgangsleiter/Ausbilder  
(Lehrgangsleiter in Fettschrift, Ausbilderanwärter werden nicht aufgeführt) 
 
Gruppenführer Fortbildung  OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen, 
      Gemeinde Barsbüttel 
      BM Carsten Konagel, FF Hoisdorf, Amt Siek 
      BM Michael Mangel, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
      BM Berrnd Sandberg,FF Schulenburg, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldeloe, 
      Stadt Bad Oldesloe 
Gruppenführer Vorbereitung  OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen,  
      Gemeinde Barsbüttel 
      BM Torben Gabrecht, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
Maschinistin / Maschinist  BM Bernd Sandberg,FF Schulenburg, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      OLM Dennis Dietz, FF Rehhorst, Amt Nordstormarn 
      LM Robert Doskotsch, FF Ahrensfelde, 
      Stadt Ahrensburg 
      LM Michael Mey, FF Ahrensburg, 
      Stadt Ahrensburg 
      BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldesloe, 
      Stadt Bad Oldesloe 
      HFM Carsten Zwernemann, FF Pölitz,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
Sicherung in absturz- BM Michael Mangel, FF Reinfel d, Stadt Reinfeld 
gefährdeten Bereichen  BM Torben Gabrecht, FF Tralau,  
      Amt Bad Oldesloe-Land 
Sprechfunk   BM Carsten Konagel, FF Hoisdorf, Amt S iek 
      HLM Jan Barkmann, FF Sprenge, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      LM Ullrich-M. Bödeker, FF Glinde, Stadt Glinde 
      HBM Hans-Jürgen Fuchs, FF Zarpen, 
      Amt Nordstormarn 
      EHBM Wolfgang Schramm, FF Bargteheide, 
      Stadt Bargteheide 
Sprechfunk im   HBM Frank Marten, FF Delingsdorf,  
Katastrophenschutz Amt Bargteheide-Land 
      OBM Holger Hoffmann, FF Poggensee, 
      Stadt Bad Oldesloe 
      Jens-Christian Blohm, Einsatzabteilung TEL, DLRG 
Technische Hilfeleistung  BM Michael Mangel, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
      OLM Sven Höhnke, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
      BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldesloe, 
      Stadt Bad Oldesloe 
      Marco Templin,  
Technische Hilfeleistung  BM Helmut Brinckmann, FF Bad Oldesloe, 
und Brandbekämpfung  Stadt Bad Oldesloe 
in Bahnanlagen    OLM Peter Katzuba, FF Rümpel, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
 
 
 
 



Jahresbericht 2009 Kreisfeuerwehrverband Stormarn  Seite 18 

 
Lehrgangsleiter/Ausbilder  
(Lehrgangsleiter in Fettschrift, Ausbilderanwärter werden nicht aufgeführt) 
 
Technische Hilfeleistung  OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen, 
Motorsäge     Gemeinde Barsbüttel 
      OLM Arne Friese, FF Rohlfshagen, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      OLM Jens Klippstein, FF Stemwarde, Barsbüttel 
      OLM Sebastian Trau, FF Tangstedt, 
      Gemeinde Tangstedt 
Technische Hilfe  HFM Peter Bremer, FF Hoisbüttel,  
Tiefbauunfälle   Gemeinde Ammersbek  
Tragen von   BM Sönke Nehls, FF Tralau, 
Atemschutzgeräten   Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Alfred Neumann, FF Tralau, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Helmut Brinckmann, FF Bad Oldesloe,  
      Stadt Bad Oldesloe 
      OBM Bernd Hödkte, FF Grabau, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Michael Stoffers, FF Rümpel, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      BM Torben Gabrecht, FF Tralau, 
      Amt Bad Oldesloe-Land 
      OLM Yves Heye, FF Barsbüttel, 
      Gemeinde Barsbüttel 
      LM Marc Lodders, FF Siek, Amt Siek 
Truppführer   BM Rolf Budde, FF Glinde, Stadt Glind e   
     BM Michael Mangel, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
     BM Jan-Peter Struck, FF Bad Oldeloe,  
     Stadt Bad Oldesloe 
     OLM Torsten Pardun, FF Bad Oldesloe, 
     Stadt Bad Oldesloe 
     LM Robert Doskotsch, FF Ahrensfelde, 
     Stadt Ahrensburg 

 
 
Schulausschuss:  EHBM1 Christian Rieken, FF Grabau,  
     Amt Bad Oldesloe-Land 

EHBM Reinhard Dabelstein, FF Lütjensee 
Amt Trittau 

     HBM Rudolf Körner, FF Wilstedt, 
Gemeinde Tangstedt 
HBM Torben Struck, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 

     OBM Hans-Holger Thun, FF Willinghusen,  
     Gemeinde Barsbüttel 

 
 
 
 
 
 
 



Jahresbericht 2009 Kreisfeuerwehrverband Stormarn  Seite 19 

Brandschutzbereitschaften:  
 
Führer 1. BB   HBM Albert Iken, FF Hamberge, Amt Nordstormarn 
Stellv.     HBM Hans Kunde, FF Hammoor, 
     Amt Barteheide-Land 
Führer 2. BB   EHBM Michael Weidemann, FF Glinde, 
     Gemeinde Glinde 
Stellv.     HBM Klaus-Peter Waschatz, FF Ohe, 
     Stadt Reinbek 
 
 
 
Der Vorstand der Kameradschaftshilfe:  
 
Vorsitzender   Gerd Riemann, FF Reinfeld, Stadt Reinfeld 
Stellvertr. Vorsitzender Peter Wegemer, FF HH/Hummelsbüttel 
Geschäftsführer  Dietrich Motzkus, FF Rethwischdorf,   
     Amt Bad Oldesloe-Land  
Beisitzer    Hans Kunde, FF Hammoor,  
     Amt Bargteheide-Land 
Beisitzer    Hans-Thomas Petersen, FF Badendorf,  
     Amt Nordstormarn 
Beisitzer    Klaus-Peter Waschatz, FF Ohe, Stadt Reinbek 
 
 
 
Geschäftsstelle (hauptamtlich):  
Kreisgeschäftsführer  OBM Thomas Steenbock, FF Oering, 
     Kreis Segeberg 
Sachbearbeiterin  OLM Mareile Grunert 
Raumpflegerin   Monika Nehls 
Kantine    Angelika Göring 
Pflege Übungsplatz  Gerhard Hinz (ab 01.05.2009) 
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Jahresrechnung 2009   

Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
        

2009       

    

Zusammenfassung Einnahme Ausgabe Jahresrechnung 

Bestand 01.01.2009 3.862,37 €  3.862,37 € 
    
Haushalt 2009 370.116,78 € 363.978,76 € 6.138,02 € 
    
Haushaltsrest 2009  6.130,34 € -6.130,34 € 
    
Summe Einnahmen/Ausgaben 373.979,15 € 370.109,10 €  
    
gesamt Haushalt 2009   3.870,05 € 
    
Differenz   7,68 € 
    
Das Haushaltsjahr 2009 wird mit einem Einnahmeübers chuss in Höhe von 7,68 EUR 
abgeschlossen. 

        

Haushaltsansatz 364.300,00 € 364.300,00 €   
Mehreinnahmen/ 9.679,15 € 5.809,10 € 3.870,05 € 

Mehrausgaben       
    
2009 Einnahme Ausgabe Jahrerechnung 
        
Bestand 01.01.2009   3.862,37 € 
    

Haushalt 2009 370.116,78 € 363.978,76 € 6.138,02 € 
    
Haushaltsreste 2008/10 4.632,62 € 11.793,70 € -7.161,08 € 
    
durchlaufende Gelder 2009 0,00 € 422,10 € -422,10 € 
    
Bestand 31.12.2009   2.417,21 € 
    
    
gez. KBM Gerd Riemann  gez. OBM Thomas Steenbock 
Vorsitzender  Geschäftsführer  
Travenbrück, 24.03.2009  Travenbrück, 24.03.2009 
    
        
Kassenprüfbericht:     
Die Jahresrechnung 2009 wurde geprüft und für richtig befunden.   
      
gez. HBM Stefan Rynio  gez. LM Henning Ramm 
FF Ahrensburg  FF Grabau   
Travenbrück, 24.03.2009   Travenbrück, 24.03.2009 
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Haushaltsbericht 2009  
 

 
 

Kreisfeuerwehrverband Stormarn  
    
    
    
    

Gegenüberstellung Einnahmen/Ausgaben     
    

Abschnitte einzeln Ansatz Einnahmen Jahresrechnung 
    

Einnahmen 364.300,00 € 370.116,78 € 5.816,78 € 

    

Einnahmen gesamt 364.300,00 € 370.116,78 € 5.816,78 € 
    
    

Ausgaben    

A 1 200.600,00 € 194.729,65 € 5.870,35 € 

A2 90.300,00 € 97.309,13 € -7.009,13 € 

A 3 46.500,00 € 40.400,49 € 6.099,51 € 

A 4 26.900,00 € 37.669,83 € -10.769,83 € 

    

Ausgaben gesamt 364.300,00 € 370.109,10 € -5.809,10 € 
    
    
Differenz Einnahmen/Ausgaben     7,68 € 
    
    
Das Haushaltsjahr 2009 wird mit einem Einnahmeübers chuss in Höhe von 7,68 EUR  
abgeschlossen.       
    
    
    
gez. KBM Gerd Riemann  gez. OBM Thomas Steenbock 
Vorsitzender  Geschäftsführer  
Travenbrück, 24.03.2009  Travenbrück, 24.03.2009 
    
        
Kassenprüfbericht:     
Die Jahresrechnung 2009 wurde geprüft und für richtig befunden.   
      
      
      
gez. HBM Stefan Rynio  gez. LM Henning Ramm 
FF Ahrensburg  FF Grabau   
Travenbrück, 24.03.2009   Travenbrück, 24.03.2009 
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Einnahmen 2009    
     

Hhst. Titel Ansatz Einnahmen Jahresrechnung  
     

1.0 Mitgliedsbeiträge 71.700,00 € 71.930,20 € 230,20 € 

2.0 Zuschuß des Kreises 215.000,00 € 211.504,51 € -3.495,49 € 

3.0 Beihilfe Ausbildung 45.000,00 € 45.000,00 € 0,00 € 

3.3 FSchSt. Erstattung Ausbildung 1.600,00 € 2.172,50 € 572,50 € 

3.4 
anteilige Mietkosten Brandübungscontainer 
(Gemeinden) 1.500,00 € 2.340,00 € 840,00 € 

4.0 Verpflegung Lehrgang 21.000,00 € 27.677,62 € 6.677,62 € 

5.0 Feuerwehrverwaltungsprogramm 3.000,00 € 3.512,79 € 512,79 € 

6.0 Veräußerungen 1.500,00 € 1.590,00 € 90,00 € 

7.0 Vermischte Einnahmen 4.000,00 € 4.389,16 € 389,16 € 

 Summe Einnahmen 364.300,00 €  370.116,78 € 5.816,78 € 
 

Ausgaben 2009    
     

Hhst. Titel Ansatz Ausgaben Jahresrechnung  
Abschnitt A 1    
     

1.0 Personalkosten Geschäftsstelle 106.000,00 € 98.424,11 € 7.575,89 € 

1.1 Personalkosten Reinigung/Kantine 43.000,00 € 45.080,40 € -2.080,40 € 

1.2 Reinigungsbedarf 400,00 € 128,13 € 271,87 € 

1.3 Dienstkleidung Mitarbeiter 800,00 € 728,62 € 71,38 € 

1.4 Personalkosten Kantine 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

2.0 Unterhaltung Geschäftsstelle 12.500,00 € 9.393,74 € 3.106,26 € 

2.1 Öffentlichkeitsarbeit 1.500,00 € 578,59 € 921,41 € 

3.0 Geschäftsausgaben EDV 1.500,00 € 3.911,48 € -2.411,48 € 

4.0 Bücher/Zeitschriften/Vorschriften 2.500,00 € 1.738,05 € 761,95 € 

5.0 Druck- u. Bekanntmachungskosten 1.500,00 € 1.698,51 € -198,51 € 

6.0 Fernsprechgebühren 3.500,00 € 2.837,29 € 662,71 € 

7.1 Rundfunkgebühren 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

8.0 Portokosten 1.500,00 € 1.524,45 € -24,45 € 

8.1 Fortbildungsveranstaltungen GS/VS 1.000,00 € 641,81 € 358,19 € 

9.0 Reisekosten, Sitzungsgeld 22.000,00 € 22.545,31 € -545,31 € 

9.1 Versicherungsbeiträge 1.800,00 € 2.443,24 € -643,24 € 

9.2 Inventarversicherungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

9.3 Kfz-Betriebsstoffe u. Öl 1.100,00 € 3.055,92 € -1.955,92 € 

 Summe Abschnitt A1 200.600,00 € 194.729,65 € 5.870,35 € 
 



Jahresbericht 2009 Kreisfeuerwehrverband Stormarn  Seite 23 

Ausgaben 2009    
     

Hhst. Titel Ansatz Ausgaben Jahresrechnung  
     
Abschnitt A 2    
     

1.0 Lehrgänge auf Kreisebene 48.000,00 € 53.134,41 € -5.134,41 € 

1.1 
Fortbildungskosten 
Kreisausbilder/Fachwarte 4.000,00 € 3.525,49 € 474,51 € 

1.2 
Brandschutzfrüherziehung/-
aufklärung 1.000,00 € 699,87 € 300,13 € 

1.3 Brandgewöhnungscontainer 14.000,00 € 12.936,54 € 1.063,46 € 

1.4 Kosten Ausbildung KatS 2.500,00 € 360,69 € 2.139,31 € 

1.5 
Ausrüstungsgegenstände 
Kreisausbilder/Fachwarte 4.000,00 € 3.795,36 € 204,64 € 

2.0 Leistungsbewertungen 300,00 € 420,00 € -120,00 € 

3.0 Unterhaltung Ausbildungsgerät 4.000,00 € 5.555,09 € -1.555,09 € 

4.0 Sachmittel Kantinenbetrieb 12.500,00 € 16.881,68 € -4.381,68 € 

 Summe Abschnitt A2 90.300,00 €  97.309,13 € -7.009,13 € 
 
Abschnitt A 3    
     

1.0 Beihilfe Musikzüge 5.700,00 € 5.320,00 € 380,00 € 

1.1 Zuschuß Grundausbildung 1.500,00 € 1.800,00 € -300,00 € 

2.0 Kameradschaftspflege 6.000,00 € 2.969,53 € 3.030,47 € 

3.0 Förderung der Jugendfeuerwehr 9.500,00 € 7.661,52 € 1.838,48 € 

4.0 Ehrungen 1.500,00 € 1.758,30 € -258,30 € 

5.0 Repräsentation Kreiswehrführer 500,00 € 633,47 € -133,47 € 

6.0 Nationale u. Intern. Begegnungen 3.500,00 € 1.555,00 € 1.945,00 € 

7.0 Kreisfeuerwehrmarsch 2.000,00 € 1.918,74 € 81,26 € 

8.0 LFV-Beitrag 16.000,00 € 15.935,53 € 64,47 € 

9.0 AGBB-Beitrag 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

9.1 Luftsportverein-Flugdienst 0,00 € 738,40 € -738,40 € 

9.2 Feuerwehrmuseum S.-H. 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

9.5 Beiträge zu Verbänden 300,00 € 110,00 € 190,00 € 

 Summe Abschnitt A3 46.500,00 €  40.400,49 € 6.099,51 € 
 
Abschnitt A 4    
     

2.0 
Beschaffung von Ausbildungsgerät 
u. Inventar 24.000,00 € 34.769,83 € -10.769,83 € 

5.0 Feuerwehrverwaltungsprogramm 2.900,00 € 2.900,00 € 0,00 € 

 Summe Abschnitt A4 26.900,00 €  37.669,83 € -10.769,83 € 
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Jahresbericht 2009 des Kreiswehrführers  
 

Als der Liebe Gott die Kreisbrandmeister erschuf…  
 
Als der Liebe Gott die Kreisbrandmeister erschuf, machte er bereits den sechsten 
Tag Überstunden. Da erschien der Engel und sagte: „Herr, Ihr bastelt aber schon 
lange an dieser Figur!" - Gott antwortete: „Hast Du all die speziellen Wünsche auf der 
Bestellung gesehen? Er soll pflegeleicht, aber nicht aus Plastik sein, mindestens 160 
bewegliche Teile und Nerven wie Drahtseile haben. Er soll 24 Stunden am Tag 
dienst- und einsatzbereit sein. aber kein Gehalt verlangen. Er soll einen Rücken 
haben, auf dem sich alles abladen lässt, und er soll in überwiegend gebückter und 
devoter Haltung leben können. Sein Gehirn soll so geschaltet sein, dass er freiwillig 
sein Wohnzimmer als Dienstzimmer zur Verfügung stellt und mit seinem privaten 
PKW zur Einsätzen, Übungen und Dienstversammlungen fährt, ohne - wie andere 
Kreis- und Landesbedienstete- einen Dienstwagen zu fordern. Auch soll er sich eine 
Ehefrau suchen, die sich als kostenlose Telefonistin, Sekretärin und Putzfrau zur 
Verfügung stellt. Er soll bei jeder von außen kommenden Kritik zuerst den Fehler bei 
sich selber suchen. Auch soll er sechs Paar Hände haben." 
 
Da schüttelte der Engel den Kopf und sagte: ,,Sechs Paar Hände, das wird kaum 
gehen!" - ,, Sechs Paar Hände machen mir keine Kopfschmerzen", sagte der Liebe 
Gott, ",aber die sechs Paar Augen, die ein Kreisbrandmeister haben muss:" -
,,Gehören die zum StandardmodeIl???" fragte der Engel. Der Liebe Gott nickte: ,,Ein 
Augenpaar blickt auf den Dienstweg, wenn er der Aufsichtsbehörde berichtet, 
während er sich fragt: Was macht ihr eigentlich ,,da oben"? - Obwohl er es längst 
genau weiß. Ein zweites Augenpaar im Hinterkopf, mit dem er sieht, was er 
eigentlich nicht sehen soll, aber wissen muss. Und natürlich die zwei Augen hier 
vorn, mit denen er den Überblick behält über Einsatztaktik, Bürgermeister, 
Gemeindevertretung, Dienstgradabzeichen, Beförderungsrichtlinien, Haushaltsplan, 
DIN-Normen, Aus- und Fortbildung, Satzungsrecht, Anschaffungen, Brandkasse, 
Innenministerium, Verbandsarbeit, Ehrungen, Geräteprüfungen, Atemschutz, 
Lehrgänge, Funk, Erste Hilfe, Kreisbrandmeister, Umweltschutz, Berichte, 
Jugendfeuerwehr, Öffentlichkeitsarbeit. etc...." 
 
,,Oh, Herr". sagte der Engel und zupfte den Lieben Gott am Ärmel, ,,geh schlafen, 
mach'morgen weiter!" -,,Ich kann nicht", sagte der Liebe Gott, ,,denn ich bin nahe 
daran, etwas zu schaffen, das mir einigermaßen ähnelt. lch habe es bereits 
geschafft, dass er sich selbst heilt, wenn er krank ist, dass er grenzenloses 
Verständnis dafür hat, wenn erstaunte oder verärgerte freiwillige Feuerwehr-
angehörige sich Luft machen über manche von oben nach unten erlassene und 
verfügte praxisfremde Vorschriften und Auflagen (z.B. Dienstkleidungserlass und 
Beförderungsrichtlinien), und dass er dieses Abladen von Ärger und persönlichen 
Frust nur als Mittel versteht, sein Gegenüber – mental gesehen - für eine sachliche 
Argumentation frei zu machen." 
 
Der Engel trat langsam an das Modell des Kreisbrandmeisters stets heran.  
,Zu weich", seufzte er. - ,,Aber zäh", erwiderte der Liebe Gott, ,,du glaubst gar nicht, 
was so ein Kreisbrandmeister alles leisten und aushalten kann!" -,,Kann er auch 
denken?" fragte der Engel. - ,,Nicht nur denken, sondern auch urteilen und 
Kompromisse schließen", sagte der Liebe Gott. ,,und natürlich kann er vergessen." 
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Der Engel fuhr mit einem Finger über die Wange des Modells. ,,Da ist ein Leck", 
sagte er, ,,ich habe Euch ja gesagt, Ihr versucht, zu viel in das Modell 
hineinzupacken." - ,,Das ist kein Leck,,, sagte der Liebe Gott, ,,das ist eine Träne.“ 
,,Wofür ist die?" - ,,Sie fließt bei Freude, Trauer und Enttäuschung, Schmerz und 
Verlassenheit und natürlich bei allzu großem Verständnis für die überforderten 
Vorgesetzten und Untergebenen." 
 
,,Ihr seid ein Genie!“, sagte der Engel. Der Liebe Gott blickte versonnen: ,,Die Tränen 
der Kreisbrandmeister, bemerkte er gedankenverloren, ,,sind das ÜberlaufventiI der 
gesamten FreiwilIigen Feuerwehren.“ Ob dieser Worte wurde der Engel sehr 
nachdenklich und dachte bei sich: Eigentlich sind die Kreisbrandmeister die 
Tränen in der kommunalen Selbstverwaltung… 
 
(Verfasser: Hans-Günther Berk, Ortsbrandmeister im hessischen Hohenroda/Kreis 
Hersfeld-Rotenburg; mit freundlicher Genehmigung aus Florian Hessen – 1/92) 
 
 
Jahresbericht Kreiswehrführer KBM Gerd Riemann, sie he Tischvorlage 
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Fachbereich Ausbildung  
 
Im Jahr 2009 wurden insgesamt ca. 1800 Lehrgangsplätze für die Ausbildung in den 
65 Lehrgängen durch die Wehren im Kreis angefordert. 
 
Für die einzelnen Lehrgänge wurden von uns 1474 Zuweisungen in  
Fox 112 freigeschaltet. Leider wurden nur 1039 Lehrgangsplätze durch Teilnehmer 
genutzt. Somit ergibt sich eine Nichtbelegung von 435 Lehrgangsplätzen. In der Zahl 
435 befinden sich auch 8 Lehrgänge mit ca. 180 Teilnehmern die mangels 
Beteiligung abgesagt wurden. Wenn man die Anforderung und die Anwesenheit 
gegenüberstellt, ist diese Nichtbelegung von Lehrgangsplätzen eigentlich nicht 
nachvollziehbar. Fakt ist, dass tatsächlich ca. 20 % der Lehrgangsplätze durch 
„Nichtantreten der Lehrgangsteilnehmer“ verfallen sind. 
 
Nach wie vor ist es uns in einigen Lehrgängen nicht möglich, die Nachfrage mit dem 
Angebot zu decken. Denn auch unsere Kapazitäten sind mit insgesamt 65 
Lehrgängen räumlich und personell erschöpft. 
 
Ein großes Problem für die Ausbildung stellt das Nichterscheinen von 
Lehrgangsteilnehmern dar. Sind bei der Eröffnung des Lehrgangs weniger als 10 
Teilnehmer anwesend (außer EDV), so wird der Lehrgang nicht eröffnet, und die 
Anwesenden werden nach Hause geschickt. Das ist meiner Meinung nach nicht 
förderlich für die Kameradschaft unter den Wehren im Kreis. 
 
Im Jahr 2009 wurde im August eine eintägige Klausurtagung der Lehrgangsleiter 
abgehalten. Das Jahr 2009 endete mit einer Jahresabschlussbesprechung , zu der 
alle Ausbilder geladen waren. Auf den Versammlungen wurden diverse Themen, die 
mit der Ausbildung in direktem Zusammenhang stehen, besprochen und von der 
Versammlung beschlossen. 
 
 
 
Weiterhin habe wir in Absprache mit dem Vorstand des Kfv 2009 wieder ein paar 
Neuheiten im Ausbildungsablauf umgesetzt: 
 

·  Abwicklung der Lehrgangsbearbeitung nur noch über Fox 112 
·  Eintragung bei Nichterscheinen zum Lehrgang im Personendatensatz in Fox 

112 
·  Ausbildungsaufbau und Ausbildungsablauf der Lehrgänge gemäß Vorgaben 

der FwDV 2 „Ausbildung in der Feuerwehr“ 
·  praktische Ausbildung jedes Lehrgangteilnehmers Atemschutzgeräteträger im 

Brandgewöhnungscontainer  
 
Ein großes Problem in den Ausbildungen stellt für uns die mangelhafte 
Grundausbildung mancher Kameradinnen und Kameraden dar. 
Es werden nicht überall die Grundtätigkeiten gemäß FwDV 1 geschult. 
Daher müssen wir leider immer häufiger in einigen Lehrgängen Zeit für die Schulung 
von Tätigkeiten verwenden, die zum Feuerwehrgrundwissen gehören. Leider bleibt 
dann oftmals nicht genügend Zeit, um für den Lehrgang notwendigen 
Ausbildungsstoff zu unterrichten.  
 
Für den Kreisfeuerwehrverband sind zur Zeit insgesamt etwa 50 Ausbilder in den 23 
verschiedenen Ausbildungsbereichen tätig. 
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Somit sind wir für die Ausbildung im kommenden Jahr gut aufgestellt und benötigen 
daher keine weiteren Ausbilder. 
Ich hoffe, dass der Ausbildungsbetrieb im Jahr 2010 ohne Ausfälle von Ausbildern 
oder Lehrgangsteilnehmern erfolgreich abläuft. 
 
Mein Bestreben für das Jahr 2010 ist es, die Ausbildung noch interessanter zu 
gestalten. Durch den ständigen Ausbau des Übungsplatzes mit neuen 
Übungsmöglichkeiten können immer wieder neue Lagen in die praktische Ausbildung 
eingebracht werden.  
 
Wir werden auch im Jahr 2010 versuchen, neue und innovative Ausbildungsthemen 
umzusetzen und den Lehrgangsteilnehmern nahe bringen. Dieses liegt natürlich 
nicht nur in den Händen der Ausbilder sondern auch am Interesse der 
Lehrgangsteilnehmer.  
 
Für das vergangene Lehrgangsjahr möchte ich mich bei allen die direkt oder indirekt 
für den Ausbildungsablauf am Kreisausbildungszentrum beteiligt waren, herzlichst 
bedanken. 
 
 
OBM Hans-Holger Thun 
Fachwart Ausbildung 
 
 
 

Fachwart Atemschutz  
 
Ausbildung Tragen von Atemschutzgeräten 
Im Jahre 2009 fanden 4 Abendlehrgänge und 2 Tageslehrgänge statt. Alle 
Lehrgänge endeten jeweils am Samstag mit der Abschlussübung im 
Brandübungscontainer. 
Es wurden insgesamt 88 Atemschutzgeräteträger/-innen ausgebildet.  
 
Atemschutzjahresübungen 
Es wurden 49 Jahresübungen durchgeführt, an denen insgesamt 880 
Atemschutzgeräteträger/-innen teilnahmen. 
 
Brandübungscontainer 
An zwei Wochenenden (06.03.2009 & 27.-28.11.2009) wurden insgesamt 124 
Teilnehmer im Brandübungscontainer geschult 
 
Ausbildung Seminar Atemschutzgerätepflege 
Ein Lehrgang Atemschutzgerätepflege wurde mit 16 Lehrgangsteilnehmern 
durchgeführt. 
 
Für die Ausbildung stehen 22 Atemschutzgeräte und 6 Handsprechfunkgeräte 
FuG11 zur Verfügung. 
 
Den 8 Ausbildern danke ich für die immer zuverlässige und mit großem Eifer 
durchgeführte Ausbildung. 
 
BM Sönke Nehls 
Fachwart Atemschutz 
 



Jahresbericht 2009 Kreisfeuerwehrverband Stormarn  Seite 28 

Fachberich Brandschutzerziehung/Brandschutzaufkläru ng 
 
Im Jahr 2009 wurde im Kreis Stormarn wieder einmal eine vorbildliche Arbeit 
im Bereich der BE/BA durchgeführt. In 2591 Dienststunden wurden an etwas über 
400 Veranstaltungen 7195 Kinder und Jugendliche sowie 6549 Erwachsene 
unterwiesen. Somit erreichten wir insgesamt 13744 Personen, die über den 
vorbeugenden Brandschutz sowie über Verhaltensregeln bei Gefahren unterwiesen 
wurden. Neben zahlreichen Veranstaltungen, die sich um das Thema 
Rauchwarnmelder sowie vorbeugender Brandschutz drehten, wurde  
die Hauptarbeit an den Kindergärten und Grundschulen gemacht. 
 
Der Landesfeuerwehrverband zeichnete eine Grundschule aus Stormarn mit dem 
begehrten Herta-Patzig-Preis für Brandschutzerziehung aus. Dadurch wurde 
wieder einmal die ausgezeichnete Arbeit im Kreis Stormarn gewürdigt. 
 
Die Brandschutzerziehung hat in der Öffentlichkeit einen sehr hohen Stellenwert und 
viele Kinder und Jugendliche finden über die BE/BA den Weg in die Feuerwehren. 
 
Auch in dem Krisenjahr 2009 gab es wenig Probleme durch die Arbeitgeber, die 
ehrenamtlichen Feuerwehrkameradinnen und –kameraden für diese überwiegend 
am Vormittag stattfindenden Veranstaltungen freizustellen.  
 
Besonderer Dank gilt auch denjenigen, die sich für diese wichtige Aufgabe Urlaub 
genommen bzw. ihre Freizeit zur Verfügung gestellt haben. 
 
Ich möchte mich bei allen bedanken, die uns bei der Brandschutzerziehung und –
aufklärung unterstützt haben. Der Dank der Kinder ist uns sicher.   
 
 
OBM Jens Gerstenberg 
Fachwart BE/BA 
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Fachbereich Feuerwehr-Flugdienst/Flugbeobachtung  
 
1 .  E i n s a t z -  u n d  A u s b i l d u n g s d i e n s t  
 
a) Einsätze: 

 
Im Berichtsjahr 2009 erfolgte keine Anforderung des Feuerwehr-Flugdienstes durch 
die Kreise Segeberg oder Stormarn. Einsätze aufgrund von Beobachtungen während 
der Übungsflüge wurden nicht gemeldet.   

 
b) Übungsflüge: 
 

Ziel der Übungsflüge ist die Orientierung und Ortskunde in den Kreisen Segeberg und 
Stormarn, Kommunikation mit den Leitstellen und Feuerwehreinheiten am Boden 
sowie die Dokumentation von Beobachtungen während des Fluges. 
 
Mit den zur Verfügung stehenden Flugzeugen wurden an 6 Übungstagen insgesamt 
13 Flüge durchgeführt. An einem Termin mussten wir aus technischen Gründen vor 
dem ersten Flug abbrechen und ein weiterer Termin fiel wetterbedingt vollständig aus. 
 

Nr. Datum Startflugplatz Anzahl  
Flüge 

1 26.04.2009 Neumünster-Wasbek 4 
2 24.05.2009 Lübeck-Blankensee 2 
3 21.06.2009 Neumünster-Wasbek 2 
4 09.08.2009 Neumünster-Wasbek 2 
5 30.08.2009 Neumünster-Wasbek 0 
6 20.09.2009 Lübeck-Blankensee  3 
  gesamt: 13 

  
c) Ausbildungsdienste: 
 

Der Flugdienst hat im Ausbildungszentrum des Kreisfeuerwehrverbandes Segeberg 6 
theoretische Ausbildungsdienste durchgeführt und einen weiteren Dienstabend für 
einen Besuch der Leitstelle Süd in Bad Oldesloe genutzt. Ein geplanter Dienst zum 
Thema Forstkunde konnte aus Termingründen nicht durchgeführt werden. 

 
2 .  M i t g l i e d e r  
 
a) Fachgruppe: 

 
Die Fachgruppe des Feuerwehr-Flugdienstes besteht am Ende des Berichtsjahres 
aus insgesamt 11 Mitgliedern verschiedener Feuerwehren der Kreise Segeberg und 
Stormarn. 
 
Diese Stärke ist die unterste Grenze für eine Einsatzbereitschaft. Durch den Austritt 
eines weiteren Kameraden Anfang 2010 besteht dringender Handlungsbedarf bei der 
Gewinnung neuer Mitglieder. Es werden vor allem Kameraden mit guten 
Ortskenntnissen am Boden aus dem nördlichen und östlichen Kreis Segeberg 
gesucht.  
Ich bitte die Wehrführungen, in den Feuerwehren für  den Flugdienst zu werben . 
Interessierte Kameraden erhalten die Kontaktdaten i n der Geschäftsstelle des 
KFV. 

 
Voraussetzungen für die Teilnahme am Flugdienst ist neben der Flugtauglichkeit eine 
abgeschlossene allgemeine Feuerwehrausbildung (mind. Sprechfunk und 
Truppführung). Eine weitere Führungsausbildung (Gruppen- oder Zugführung) ist 
vorteilhaft aber nicht Bedingung. 
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Alle Mitglieder des Flugdienstes sind für den Einsatzfall in die Aufgaben des 
Navigators, Flugbeobachter (Dokumentation) und Sprechfunker eingewiesen und 
ausgebildet. 

 
3 .  V e r s a m m l u n g e n ,  V e r a n s t a l t u n g e n  
 
a) Versammlungen 

 
Am 20.03.2009 wurde eine Versammlung der Mitglieder des Flugdienstes 
durchgeführt. 

 
b) Veranstaltungen: 

 
Zur Förderung der Kameradschaft – auch mit den Piloten – wurden vom Flugdienst 
ein Kameradschaftsabend und ein Jahresabschluss durchgeführt. Den 
Jahresabschluss konnten wir Dank der Organisation unseres Kameraden Hans 
Gunter Bostel mit einem Besuch der Werkfeuerwehr im Kernkraftwerk Krümmel 
verbinden. 

 
4 .  F l u g z e u g e  u n d  F l u g p l ä t z e  
 

Der Feuerwehr-Flugdienst der Kreisfeuerwehrverbände Segeberg und Stormarn 
verfügt über keine eigenen Flugzeuge.  
Für die Durchführung von Übungen und für den Einsatz stehen Flugzeuge der 
Flugvereine in Lübeck-Blankensee und Neumünster-Wasbek zur Verfügung.  
   

a) Flugzeuge: 
 
Im Berichtsjahr 2009 wurden folgende Sportflugzeuge für Dienstflüge genutzt: 

 
- Piper PA 28, Kennung D-ETCC, Typ Tiefdecker 
- Robin DR 400 – 180R Remorqueur, Kennung D-EETM, Typ Tiefdecker 

 
Zur Kommunikation mit den Leitstellen der Kreise Segeberg (Leitstelle Holstein) und 
Stormarn (Leitstelle Süd) wird ein 4-m-Handsprechfunkgerät genutzt. 
Die Flugzeuge melden sich beim Fliegen über den Kreisgebieten mit folgenden 
Funkrufnamen an: 
 
  Kreis Segeberg: Florian Segeberg 10 / 15 (Kanal 465)  
  Kreis Stormarn: Florian Stormarn 99 / 15 (Kanal 458) 

 
b) Flugplätze: 

 
Die Übungs- und Beobachtungsflüge wurden in 2009 von folgenden Flugplätzen 
gestartet: 
 
- Flughafen Lübeck-Blankensee 
- Flugplatz Neumünster-Wasbek 

 
5 .  D a n k  
 

Auch in diesem Jahr möchte ich mich bei allen Mitgliedern des Flugdienstes der 
Kreise Segeberg und Stormarn für den geleisteten Dienst bedanken. 
In diesen Dank möchte ich die Familien der Mitglieder mit einbeziehen, die den 
großen Aufwand an Freizeit mit getragen haben. Sie mussten oft auf die gemeinsame 
Freizeit verzichten. 
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Für die Durchführung der praktischen Flugdienste im Jahr 2009 bedanke ich mich im 
Namen des Flugdienstes bei den Piloten Thomas Buck vom Lübecker Verein für 
Luftfahrt e.V. und Gernot Graaf vom Flugsport-Club Neumünster e.V. für die gute 
Zusammenarbeit.  
Durch ihre Erfahrung im Umgang mit den Flugzeugen und das 
verantwortungsbewusste Fliegen haben sie maßgeblich zur erfolgreichen Arbeit des 
Feuerwehr-Flugdienstes beigetragen.  
 
Mein ganz besonderer Dank gilt meinem Stellvertreter Helmut Nötel (FF Harksheide), 
dem Kameraden Achim Siemers (FF Trittau) als Ansprechpartner für den Kreis 
Stormarn und meinem Schriftführer Hans Gunter Bostel (FF Ohe) für die 
hervorragende Unterstützung in der Ausübung meines Amtes. 
 

 
BM Norbert Scharf 
Fachwart Flugdienst 

 
 

Kreisfeuerwehrzentrale  
 
Die Kreisfeuerwehrzentrale betreut im Kreis Stormarn 89 Freiwillige Feuerwehren 
und 4 Werkfeuerwehren.� Es werden die Ausrüstung und Geräte der Feuerwehren 
regelmäßig den Vorschriften entsprechenden geprüft und gewartet. 
Die Versorgung mit Feuerwehrschläuchen und Atemluftflaschen wird durch ein 
Ringtauschverfahren sichergestellt. 
 
Am Ringtauschverfahren für Atemschutzmasken nehmen 52 Wehren teil. 
Entsprechendes Material ist wie folgt vorhanden: 
 
3333 Längen B-Schläuche, davon 804im Lager 
2583 Längen C-Schläuche, davon 487 im Lager 
1824 Atemluftflaschen, davon 311 im Lager 
818 Atemschutzmasken, davon 250 im Lager 
Außerdem werden von den im Kreis Stormarn befindlichen SW 2000 ( KatS ) 200 
Längen B und 4 Längen C , sowie von den LF 16 TS ( KatS ) 60 Längen B und 40 
Längen C-Schläuche betreut. 
 
Entsprechend der GUV-G 9102 wurden 94 Löschfahrzeuge in der 
Kreisfeuerwehrzentrale geprüft.  
 
Übersicht Prüfungen 
 

·  1215 Pressluftatmer geprüft 
·  2971 Atemschutzmasken geprüft 
·  138 Chemikalienschutzanzüge geprüft 
·  4264 Atemluftflaschen gefüllt 
·  389 Atemluftflaschen der TÜV- Prüfung zugeführt 
·  1007 Stück Feuerwehrschutzbekleidung gewaschen, imprägniert und 

getrocknet 
 
Die Kreisfeuerwehrzentrale Stormarn wurde zu 20 Einsätzen alarmiert um Material 
an die Einsatzstellen zu bringen. 
 
BM Sönke Nehls 
Betriebsleiter 
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Fachbereich Jugendfeuerwehr/Kreisjugendfeuerwehrwar t 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jahresbericht der Jugendfeuerwehr 2009        Ordnungsnummer
Stichtag 31. Dezember 01.062

  
Zusammenfassung für   

Kreis Stormarn         Bundesland Schleswig-Holstein

 

(Vorjahr) (Berichtsjahr) (Vorjahr) (Berichtsjahr)
Anzahl der Jugendfeuerwehren im 36 36          mit weibliche Mitglieder 36 34
Dienstbetrieb eingest. (JF Anzahl) 0 0     mit ausländische Mitglieder 0 1

FALSCH FALSCH  

Gesamtzahl der Mitglieder Jungen Mädchen gesamt Alter An zahl Aust rit tsgründe Anzahl

am 31.12.2008 562 178 740 unter 10 0 Wohnortwechsel 11

10 40 Schul-/Berufsausbildung 14

Zugänge  Neuaufnahmen + 99 30 129 11 103 anderer Verein 7

Zugänge  aus anderen JF + 5 0 5 12 97 stärkere andere Interessen 19

13 112 keine Lust mehr 24

Zwischensumme 666 208 874 14 91 kein Interesse an Übernahme 1

15 103 durch Ausschluss 1

übernommen in die akt ive Wehr - 40 15 55 16 93 sonstiges 2

davon ausl. Mitglieder 1 0 1 17 73 gesamt: 79

aus der JF wieder ausgeschieden - 57 22 79 18 19 WAHR

über 18 9

G e sa mt za h l a m 3 1.12 .2 0 0 9 569 171 740  

davon ausl. Mitglieder am 31.12.2009 1 ge sa mt : 740
WAHR

ja   ne in ja  nein

JF hat sich                               Jugendpol. Aktivitäten 2 34 Öffentlichkeitsarbeit betrieben 36 0

beteiligt an:                               Natur-/Umweltschutz 33 3 "Lauffeuer" abonniert 34 2

                                        Internationale Jugendarbeit 2 34 in die JF werden weibl. Mitgl. aufgen. 36 0

                                           Bildungsveranstaltungen 29 7 in den JF befindl. weibl. Mitglieder   

  werden i. d. aktive Wehr übernommen 36 0

A nza h l JF hat mehr Interessierte als sie   

 verliehen Jugendflamme Stufe I 52 aufnehmen kann 10 26

 verliehen Jugendflamme Stufe II 25 JF hat Nachwuchssorgen 3 33

 verliehen Jugendflamme Stufe III 0  JF hat einen gewählten Jugendfeuer-  

WAHR wehr-Ausschuss und Jugendsprecher 36 0

Teilnehmer/innen an Fortbildungen Anzahl JF führt  Gruppenabende  durch

Gemeindeebene 32 wöchentlich mehrmals 0

Kreisebene 79 wöchentlich 1 x 8

Bezirksebene 0 vierzehntägig 1 x 28
Landes/Bundes-

ebene
13 monatlich 1 x 0
 WAHR

Die Gruppenstunden der JF im Berichtsjahr verte ilen  sich in:

Anzahl 2573 Gesamtstunden: feuerwehrtechn. Ausbildung

290 Gesamttage : Zelt lager/Fre ize it /Fahrten 2283,75 Gesamtstunden: a llgemeine Jugendarbeit

(Gesamtdauer=Veranstaltungstage) (Gesamtstunden=Veranstaltungsdauer)

Zusä tzlicher Zeitaufwand für JFW/JGrl/Betreuer/Ausb ilder usw. in Stunden.

in der örtlichen ...auf Gemeinde- ...auf Kreis- ...auf Bezirks- ...auf Landes- u.

Jugendfeuerwehr ebene ebene ebene Bundesebene

Vor-/Nachbereitung 0 0 0 0 0

Sitzungen/Tagungen 0 0 0 0 0

eigene Aus-/Fortbildung 0 0 0 0 0

Gesamt 0 0 0 0 0 Gesamtstunden 0

Alter des/der Jugendfeuerwehrwarte/in

unter 18 18-27 Jahre 28-35 Jahre 36-45 Jahre 46-55 Jahre ab 55 Jahre

0 8 13 9 6 0 WAHR
 

Anzahl

Der/die JFW wird unterstützt von 164 stv. JFW, JGrL, Betreuern, Helfern Internetse ite www.kfv-stormarn.de

In me iner Feuerwehr sind 495 akt ive bis e inschließlich 26 Jahre email JFW d.tschechne@t-online.de

In me iner Feuerwehr sind 1809 akt ive Mitglieder insgesamt

Zuname: Tschechne Vorname: Dirk geb. am: 09.11.1964

Beruf: Installateur Dienstgrad: OBM KJFW seit: September 1994

Anschrift: 23319 Zarpen Teichstraße 23 Tel.: 04533 / 3499

(PLZ) (Wohnort) (Straße, Nr) Fax: 04533 / 3499

Zusammenfassung der Jahresberichte
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Leistungsnachweis desKreisjugendfeuerwehrwartes 200 9 
 
18 

 
Jahreshauptversammlungen bei den Stormarner Jugendfeuerwehren  

12 Zusammenkünfte mit dem Vorstand des Kreisfeuerwehrverbandes 
4 Zusammenkünfte im Landesfeuerwehrverband 
8 Sitzungen mit dem Kreisjugendfeuerwehrausschuss 
4 Dienstversammlungen mit den Jugendfeuerwehrwarten 
4 Seminare auf Kreis und Landesebene 
1 Jubiläum: 10 Jahre JF Barnitz 
3 Ehrungen mit der bronzenen LSP für: Hans Joachim Pell aus Glinde und Sebastian Ewald aus 

Badendorf. Die silberne Ehrennadel der DJF für:  
Dirk Tschechne aus Zarpen. 

45 Veranstaltungen sonstiger Art: Austausch in anderen Kreisen und Städten, bei Jugendwehren 
vor Ort, Besuche von Veranstaltungen verschiedenster Art. Büroarbeiten, Zusammenkünfte auf 
Kreisebene, Vor und Nachbereitungen. 
Insgesamt sind 99 Veranstaltungen hier aufgezählt. 

   
Bei diesen Veranstaltungen verbrachte ich rund 400 Stunden  und fuhr 4685 km durch die 
Lande, zum Wohle der Jugendarbeit der Stormarner JF. 

 

Lehrgangs und Ausbildungsstatistik 2009 
 
12 

 
Teilnehmer am Vorbereitungslehrgang im JFZ Rendsburg 

1 Teilnehmer am Jugendwartelehrgang ebenfalls im JFZ Rendsburg 
17 Teilnehmer bei der Truppmannausbildung Teil1 - Lernerfolgskontrolle 
49 Teilnehmer bei den Jugendgruppenleiter Seminaren in Lütjensee 
58 Seminare Technik, Maschine, Funk und Jugendgruppenführung 
45 Leistungsspangen 
52 
25 

Jugendflamme 1  
Jugendflamme 2 
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Fachbereich Leistungsbewertung  
 
Im Jahr 2009 haben sich 8 Freiwillige Feuerwehren im Kreis Stormarn der 
Leistungsbewertung gestellt und die Prüfungsstufen erfolgreich bestanden. 
 
29.03.2009  FF Hoisdorf, Amt Siek    Stufe 1 
11.07.2009  FFGroßhansdorf, 

Gemeinde Großhansdorf    Stufe 4 
12.09.2009  FF Krohnshorst, Amt Siek    Stufe 1 
26.09.2009  FF Siek, Amt Siek     Stufe 1 
23.10.2009  FF Klein Wesenberg     Stufe 1 
24.10.2009  FF Jersbek,      Stufe 1 
    Amt Bargteheide-Land 
14.11.2099  FF Lütjensee, Amt Trittau    Stufe 2 
29.11.2009  FF Köthel, Amt Trittau    Stufe 1 
 
 
Seit 2003 wurden mithin bei 20 Freiwilligen Feuerwehren im KFV Stormarn 33 
Leistungsbewertungen erfolgreich abgenommen. Dabei wurde die Stufe 1 insgesamt 
20 mal erfolgreich abgelegt. Die Stufe 9 konnte 7 mal erfolgreich absolviert werden 
und die Stufe 3 bisher 3 mal. 
 
Im Fachbereich Leistungsbewertung fanden im Jahre 2009 auf Landesebene 2 und 
im KFV Stormarn 1 Dienstbesprechung statt. 
 
Für das Jahr 2010 haben sich bereits 5 Freiwillige Feuerwehren zur 
Leistungsbewertung Roter Hahn angemeldet: 
 
27.03.2010  FF Hoisdorf, Amt Siek   Roter Hahn Stufe 2 
17.04.2010  FF Krohnshorst, Amt Siek   Roter Hanh Stufe 2 
05.06.2010  FF Hoisbüttel,     Roter Hahn Stufe 3 
    Gemeinde Ammersbek 
09.10.2010  FF Pölitz,       Roter Hahn Stufe 1 
    Amt Bad Oldesloe-Land 
06.11.2010  FF Köthel      Roter Hahn Stufe 2 
    Amt Trittau 
 
Die Kameraden der Leistungsbewertungskommission im KFV Stormarn würden sich 
darüber freuen, wenn sich weitere Feuerwehren aus unserem Kreisgebiet der 
Leistungsbewertung „Roter Hahn“ stellen. 
 
 
EHBM1 Christian Rieken 
- Fachwart Leistungsbewertung - 
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Fachbereich Löschwasser  
 
keine Angabe 
 

Fachbereich Löschzug-Gefahrgut  
 
Der Löschzug-Gefahrgut hatte im Jahr 2009 elf Einsätze. Folgende Alarmschleifen 
wurden alarmiert: 3 x Zugführung, 4 x erste Messschleife, 2 x kleine Schleife und 2 x 
große Schleife. 
 
Die Einsätze im Einzelnen: 
 

·  Siek, begaster Container 
·  Zweimal in Bargfeld-Stegen, Chlorgasfreisetzung in einem Schwimmbad 
·  Ahrensburg, Freisetzung eines Gefahrstoffes in einem Gebäude 
·  Bargteheide, Chlorgasfreisetzung in einem Schwimmbad 
·  Stubbendorf, begaster Container 
·  Zweimal Ahrensburg, unbekannter Geruch in einem Wohngebiet 
·  Bargteheide, Verdacht auf illegale Müllentsorgung 
·  BAB 24 Parkplatz Hahnenkoppel, Auslaufen eines Gefahrstoffes 
·  Elmenhorst, Auslaufen eines Gefahrstoffes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anzahl Einsätze des LZ-G Stormarn pro Jahr 

 
Insgesamt wurden 43 Dienste mit über 4.000 Dienststunden durchgeführt. Neben 
den regelmäßigen Zugdiensten haben wir in Zusammenarbeit mit dem LZ-G 
Herzogtum Ratzeburg eine 24 Stundenübung durchgeführt. Mit dem THW haben wir 
das von uns in Zusammenarbeit mit dem THW erarbeitete Dekontaminationskonzept 
nach Ölhavarien auf der Nord- oder Ostsee erneut erprobt. Dieses Konzept wird jetzt 
bundesweit eingeführt. Es wurden diverse Lehrgänge auf Kreis und Landesebene 
besucht, ein Kamerad hat den Fachkundenachweis für Strahlenschutzlehrgänge 
gem. FwDV 500 verlängert. 
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Durch das Sozialministerium erfolgte in einem Tageslehrgang in Nütschau eine 
Weiterbildung der LZ-G Führungskräfte. Inhalt des Lehrganges war ein Störfall in 
einem Kernkraftwerk und die danach zu treffenden Maßnahmen. Dieser Lehrgang 
wird in 2010 fortgesetzt. 
Eine Alarmübung in Bargteheide wurde zur Erprobung der Alarmierungswege und 
der Alarm- und Ausrückeordnung durchgeführt. 
 
Der Innenminister des Landes Schleswig-Holstein hat den Dekontaminations-LKW 
für Personen (Dekon-P), ein MAN TGM 18.280, an den LZ-G übergeben. Nach 
Auslieferung der Fachausstattung wird das Fahrzeug das Dekontaminationsmehr-
zweckfahrzeug (DMF) ersetzen.  
 
Der Kreis Stormarn hat zwei Fahrzeuge des LZ-G erneuert. Im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde übergab der Landrat ein neues Mehrzweckfahrzeug (Mercedes-Benz 
Sprinter 515) und einen neuen Gerätewagen-Logistik (Mercedes-Benz Atego 1224). 
Die Modernisierung des Fuhrparkes des LZ-G ist somit deutlich voran gekommen, 
das Durchschnittsalter der Fahrzeuge beträgt nunmehr 10 Jahre. 
 
Der ABC-Erkundungskraftwagen (ABCErkKw) wurde durch den Bund mit neuer Soft- 
und Hardware ausgestattet. Außerdem erfolgten einige Umbauten. Drei Kameraden 
wurden auf einem zweitätigen Seminar in Bonn beim Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) in die neue Technik eingewiesen. 
 
Für den Gerätewagen-Logistik wurde je ein Rollcontainer für Atemluftflaschen, 
Atemschutzgeräte und mit einem Tank beschafft. Die Messausstattung für 
chemische Einsätze wurde um zwei Photoionisationsdetectoren Multi PID 2 und 
einem weiteren Chipanalyser für das CMS ergänzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mitglieder im LZ-G Stormarn zum Jahresende 

 
Für atomare Einsätze werden die Messgeräte des LZ-G Stormarn komplett erneuert 
und somit auf die neue Strahlenschutzverordnung angepasst. In diesem 
Zusammenhang erfolgte als erste Ersatzbeschaffung die Auslieferung von vier 
Kontaminationsnachweismonitoren Como 170 F. Weitere Auslieferungen erfolgen im 
Jahr 2010. 
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Die Homepage des LZ-G Stormarn www.lzg-stormarn.de wurde im abgelaufenen 
Jahr komplett neu gestaltet.  
 
Ende 2009 hatte der LZ-G einen Rekord von 75 Mitglieder, davon zwei weibliche. 
Der Mitgliederbestand konnte somit um 14 Kameraden erhöht werden. Weiterhin 
werden engagierte Mitglieder für den LZ-G gesucht. 
 
Martin Bornhöft musste aus beruflichen Gründen kürzer treten und hat daher in 2009 
seinen Posten als stellvertretenden Zugführer abgeben müssen, er ist aber weiterhin 
aktiv und jetzt als Gruppenführer im LZ-G  tätig.  
 
Neuer stellvertretender Zugführen wurde Matthias Stark aus Badendorf. Seine 
Position als Leiter der Komponente 2 hat der Reinfelder Martin Dillig übernommen. 
 
OBM Claus Havemann 
Zugführer LZ-G Stormarn 
 
 

Fachbereich Musik  
 
Auch im abgelaufenen Jahr hat sich die Anzahl der Musik- bzw. Spielmannszüge im 
KFV Stormarn nicht geändert – der Musikzug der FF Bargfeld-Stegen hat seine 
musikalische Arbeit nicht wieder aufgenommen.  
 
Am 31.12.2009 absolvierten 409 Musikerinnen und Musiker in 13 aktiven 
Musikzügen, einem Orchester und einem Spielmannszug ihren musikalischen 
Feuerwehrdienst; ein nicht geringer Teil von ihnen zusätzlich auch noch in den 
Einsatzabteilungen ihrer eigenen, bzw. Nachbarwehren. 
 
Im Berichtsjahr ging die Zahl der Musikerinnen und Musiker um 34! Zurück; und das 
wieder überwiegend bei den unter 25 jährigen (-19 Mitglieder); wenn man bedenkt, 
dass auch einige Mitglieder 25 Jahre alt geworden sind, sehe ich wiederum einen 
kleinen Hoffnungsschimmer, dass die Nachwuchsarbeit einiger Züge anfängt Früchte 
zu tragen; Schließlich werden in einzelnen Nachwuchsprojekten und 
Einzelunterrichten weit über 100 Kinder ausgebildet. Bis diese Arbeit, die nicht hoch 
genug anzusetzen ist, durchschlägt sind einige Züge weiterhin zur Zusammenarbeit 
gezwungen um spielfähig aufzutreten; dank einiger „musikverrückter“ Kameradinnen 
und Kameraden klappt diese Zusammenarbeit auch in hervorragender Weise.  
 
Jede Musikerin und jeder Musiker hat im Schnitt 120 musikalische Übungs- und 66 
musikalische Einsatzstunden (in beiden Fällen auch wieder ein minimaler Rückgang) 
durchgezogen; nicht mitgezählt sind die unzähligen Registerproben sowie die 
Übungen im stillen Kämmerlein. 
 
Lehrgänge auf Landes- und Kreisebene wurden wiederum nicht durchgeführt.  
 
Es sind wieder viele Ehrungen des Bundes Deutscher Musikerverbände für 10, 20, 
30 u. s. w. Jahre durchgeführt worden. 
 
Der Musikzug Braak stellte sich der Leistungsbewertung „Lyra Stufe 1“ und bestand 
diese erfolgreich. Hierfür noch einmal meinen Glückwunsch. Es werden hoffentlich 
noch mehrere Züge folgen. 
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Anm.: am 06.03.2010 legte der MZ Hoisdorf als erster im Land die 3. Stufe mit sehr 
gutem Ergebnis ab – auch hier meinen herzlichen Glückwunsch. 
 
Das abgelaufene Jahr stand allerdings auch in Zeichen der Diskussion über die neue 
Mustersatzung. Leider ist es dem Gesetzgeber nicht gelungen, sich im musikalischen 
Bereich den Zeichen der Zeit anzupassen. In Zahlen gesprochen gibt es 7 von 14 
Zügen nach der Satzung nicht und die anderen 7 würden zum überwiegenden Teil 
die geforderten 50% aktiver Mitglieder nicht erfüllen, wenn die Kameradinnen und 
Kameraden nicht vom Einsatzdienst befreite aktive Mitglieder wären. (m. E. die zur 
Zeit sinnvollste Lösung) Hier gibt es erheblichen Nachhohlbedarf – angeblich liegt es 
in den Händen der Gemeinden als Träger ob sie mit Zügen, die den Anforderungen 
nach der Satzung nicht erfüllen einverstanden sind und diese mit abdecken. 
 
Allerdings soll damit die Frage der Personen- und Sachversicherung vom Tisch sein 
– wenn die Wehren und Gemeinden ihren Meldpflichten richtig nachkommen. 
 
Die Feuerwehrmusik ist ein Teil der Feuerwehr und ein Aushängeschild der 
Gemeinden. Ich möchte hier weiterhin an die Verantwortlichen appellieren sich 
dieser Tatsache bewusst zu sein und die Kultur- und vor allem Jugendarbeit der 
Musikzüge auch entsprechend zu fördern. 
 
Auf diesem Wege möchte ich mich bei allen Musikerinnen und Musikern sowie den 
Funktionsträgern für die geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit im Jahr 2009 
bedanken; der Dank geht ebenso an den Vorstand und an die Geschäftstelle des 
KFV für die Unterstützung der Feuerwehrmusik und meiner Tätigkeit. 
 
OBM Peter Körner 
Fachwart Feuerwehrmusik 
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Fachwart Presse  
 
Auch im Jahre 2009 bestand meine vorrangige Tätigkeit als Kreispressewart in der 
Berichterstattung über zahlreiche Feuerwehr-Veranstaltungen und -Ereignisse auf 
Kreisebene sowie auf lokaler Ebene mit einem der Schwerpunkte im Raum 
Bargteheide / Bargteheide-Land. 
 
Gemäß meinem Selbstverständnis als nicht nur informierender,  sondern stets auch 
selbst schreibender und fotografierender Pressewart,  wurden in den Stormarner 
Tageszeitungen und Anzeigenblättern wie auch im Landesorgan „Feuerwehr“ (S-H) – 
hierin 6 Artikel mit 11 Fotos – im Berichtsjahr insgesamt 114 zumeist größere Artikel 
aus meiner Feder mit 135 eigenen Fotos veröffentlicht,  davon 23 Artikel mit 24 Fotos 
von KFV-Veranstaltungen. 
 
In meinen beiden vorangegangenen Jahresberichten war ich auch auf das im Jahre 
2007 neu installierte  „Fachgebiet Presse- und Öffentlichkeitsarbeit“  des 
Landesfeuerwehrverbandes S-H /  Fachleiter PR/Ö:  Ingmar Behrens (Ottendorf / bei 
Kiel) und das von diesem Gremium als Diskussionsgrundlage vorgelegte  
Grundsatzpapier  „Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Feuerwehren in Schleswig-
Holstein“ eingegangen. 
 
Dessen ungeachtet möchte ich hier auf zwei m.E. sehr interessante und informative 
(Fortsetzungs-)Beiträge zum Thema „Öffentlichkeitsarbeit“ in unserem Landesorgan 
„Feuerwehr“  (S-H) verweisen: 
1)  „Die Öffentlichkeitsarbeit – Oft vernachlässigtes Aufgabenfeld“ / Teile 1-5  
(nachzulesen in den Heften  4/2009 bis  9/2009); 
2)  „Freiwillige Feuerwehren – Eine bedrohte Spezies ?“ / Teile 1+2  (Hefte  11/2009 
+ 12/2009). 
 
Abschließend möchte ich – sozusagen „gebetsmühlenartig“ – zum wiederholten Male 
an dieser Stelle auf einige wichtige Aspekte in der Presse-/ Öffentlichkeitsarbeit der 
Feuerwehren hinweisen, die man bitte dringend beachten und befolgen möge: 
 
Nur von der Wehrführung offiziell Beauftragte dürfen sich der hier angesprochenen 
Arbeit widmen; die alleinige Verantwortung für die Pressearbeit verbleibt bei der 
jeweiligen Wehrführung – so auch geregelt in der Neufassung / Ergänzung des 
Landesbrandschutzgesetzes  (BrandSchG-SH)  in  § 9, Abs. (7). 
Auf strengste Beachtung der einschlägigen presserechtlichen Bestimmungen (u.a.  
Personenschutz, Wahrung der Persönlichkeitsrechte und der Intimsphäre, Recht am 
eigenen Bild, Unkenntlichmachung von Kfz.-Kennzeichen,  Verschwiegenheitspflicht) 
wird hingewiesen. 
 
Die vorstehenden Ausführungen gelten übrigens auch für  Homepage / Internet ! 
Wichtig hierbei auch:  Kein fremdes Material  (Texte,  Fotos,  Videos)  ohne vorherige 
Zustimmung des Urhebers verwenden,  Quellenangaben nicht vergessen ! 
Bei Nichtbeachtung dieser rechtlichen Grundsätze können ärgerliche – weil 
vermeidbare – Probleme für den Verursacher drohen ! 
 
Und schließlich:  Keinen „Müll“  (fehlerhafte Texte,  nicht-aussagekräftige Fotos  
usw.)  ins Internet stellen !  Ebenso sollte darauf verzichtet werden,  Presseorgane 
mit wahrlich nicht gerade prickelnden Einsatzberichten (samt Fotos) von brennenden 
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Papierkörben,  abgestreuten Ölspuren,  BMA-Fehlalarmen  u.ä.  „vollzupflastern“.  
Einige unserer Stormarner Lokalredaktionen fühlen sich von solcherlei überflüssigen 
Meldungen schlicht „genervt“,  wie mir auch im Berichtsjahr wiederholt zugetragen 
wurde. 
 
 
Manfred Giese 
Fachwart Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
 

Fachbereich Notfallseelsorge/PSU  
 
Im Jahr 2009 gab es Neuerungen in der Zusammenarbeit mit der HFUK. Es wurde 
das PSU-Verbandbuch eingeführt, das diskret vom Fachwart geführt wird und die 
Ansprüche der Kameraden nach belastenden Einsätzen sichert. Einträge können 
durch die Einsatzleitungen für alle Beteiligten oder von einzelnen Kameraden für sich 
selbst veranlasst werden.  
An dieser Stelle besteht noch reichlich Informationsbedarf, denn ich weiß von einigen 
schweren Einsätzen im Kreis im letzten Jahr, die sicher mit Belastungen verbunden 
waren, die jedoch keinen Eintrag gefunden haben, weil sie mir als solche nicht 
gemeldet worden sind. 
 
Ich habe im Jahr 2009 zur Prävention auf 5 Veranstaltungen allgemein informiert  
und 4 Schulungen für Kameraden durchgeführt.  
Nachsorge-Einsätze gab es 5. 
 
Als Fachwart vertrete ich den KFV in der Arbeitsgemeinschaft Seelsorge (AGS), die 
die psychosoziale Notfallversorgung (Notfallseelsorge) für Opfer und Angehörige im 
Kreis Stormarn sicherstellt. KFV, ASB und Ev. Kirche leiten die AGS. 
In diesem Bereich fielen 2009 insgesamt 51 Einsätze an, davon waren Betreuung am 
Einsatzort (23), privathäusliche Einsätze (17) und Begleitung der Polizei bei der 
Überbringung von Todesnachrichten (7). 
Ich selbst habe im Bereich der AGS 2 Schulungen durchgeführt und 3 Einsätze. 
 
BM Thomas Scheld 
Fachwart Feuerwehrseelsorge 
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Fachbereich Technik  
 
Als Fachwart Technik habe ich zahlreiche mündliche Anfragen bearbeitet und 
Beratungen zu anstehenden Fahrzeugbeschaffungen oder Ausschreibungen 
durchgeführt. 
 
Die Planung der Beschaffung sowie die Vorbereitung und Begleitung der 
Ausschreibung eines LF 10/6 für die Ausbildung des KFV-Stormarn wurde in 
mehreren Arbeitssitzungen erarbeitet.  
 
Im Jahre 2009 war eine komplette Fahrzeugabnahme, eine Nachprüfung der im 
Herstellerwerk durchgeführten Abnahme sowie mehrere Abnahmen der 
Fahrzeugbeladung zu verzeichnen. 

Fahrzeug - Abnahmen 2009:     Nachprüfung 2009: 
TSF  FF Hoisdorf      TSF-W FF Rohlfshagen 
 
Fahrzeugbeladung - Abnahmen 2009: 
HLF 20/16: FF Großhansdorf 
LF 10/6: FF Meddewade 
HLF 20/16 FF Reinfeld 
TSF-W FF Rohlfshagen 
LF 20/16 FF Ahrensburg 
 
HBM Kai-Uwe Gatermann 
Fachwart Technik  
 
 
 

Fachbereich Sicherheit  
 
Auch im Jahr 2009 habe ich auf Anforderung diverser Wehrführungen bzw. auch  
Sicherheitsbeauftragten einige Wehren des Kreises besucht und dort Vorträge bzw. 
Sicherheitsunterweisungen in den verschiedensten Themenbereichen der Sicherheit 
und des Unfallschutzes gehalten. 
Ebenfalls habe ich auf Anforderung von Wehrführungen mit diesen 
Feuerwehrgerätehäuser besichtigt um ggf. Schwachpunkte der örtlichen Situation 
bezüglich Gefahrenquellen und Verbesserungen der UVVén  dar zu legen.  
Auch im Jahre 2009 habe ich in den verschiedensten Lehrgängen im 
Kreisfeuerwehrausbildungszentrum Kameradinnen und Kameraden mit dem Thema 
Sicherheit und Unfallschutz im Feuerwehrdienst unterweisen können.  
Gleichfalls habe ich auch im Jahre 2009 durch die HFUK die Gelegenheit erhalten, in 
deren Grundlehrgängen für Sicherheitsbeauftragte in Rendsburg mitwirken zu 
können. 

Im März 2009 habe ich an einem Fortbildungsseminar der HFUK-Nord in Kiel 
teilgenommen. 

Die Beratung und Unterstützung der Wehrführungen und der Sicherheitsbeauftragten 
der Stormarner Feuerwehren in persönlichen und auch telefonischen Gesprächen 
wurden von mir ebenso wie die Abfassung von schriftlichen Stellungnahmen 
vorgenommen. 
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Im November wurden an zwei Abenden die schon traditionellen 
Fortbildungsveranstaltungen für die Wehrführungen und Sicherheitsbeauftragten der 
Wehren, diesmal wieder unter der maßgeblichen Beteiligung der HFUK-Nord, 
durchgeführt. 
Soweit der Jahresbericht über meine Tätigkeiten als Fachwart. 
Der wesentliche Teil soll jedoch das Unfallgeschehen in unseren Wehren darstellen. 
Nach der dem KFV Stormarn übersandten Statistik der HFUK-Nord wurden dem 
Unfallversicherungsträger 84 Unfälle mit Körperschaden gemeldet, davon 67 Unfälle 
aus dem Bereich der aktiven Wehren und 17 Unfälle in unseren Jugendwehren1. 
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Diese Unfallzahlen im Bereich der FF´s  stellen eine immense Steigerung der Zahlen 
zum Vorjahr dar.  
Während die Unfallzahlen innerhalb der Jugendwehren im Jahre 2009 sich wieder 
„leicht“ Rückläufig entwickelt haben, so sind die Unfälle in den aktiven Wehren 
drastisch gestiegen, nämlich immerhin um 22 %.  
Insbesondere im Bereich der Brandeinsätze ist eine hohe Steigerung der 
Unfallzahlen zu verzeichnen. 
In einem HFUK-Seminar für Kreis-, Stadtwehrführer sowie der 
Sicherheitsbeauftragten Anfang März d.J. wurde der Kreis Stormarn, als der Kreis 
mit der höchsten Unfallsteigerungsrate des Jahres 2009 in Schleswig-Holstein 
dargestellt. 
Über die Gründe, die hierzu geführt haben, wurde bei der Präsentation der Zahlen 
allerdings noch nichts erwähnt. Hierüber kann z.Zt. nur spekuliert werden. 
Liegt die Steigerung der Unfallzahlen an stark zugenommenen Einsatz zahlen? Ist 
die Ausbildung unzureichend? Werden die Unfallverhütungsvorschriften zunehmend 
außer Acht gelassen? Wird das Thema Unfallschutz nicht ausreichend ernst 
genommen? 
Alles Spekulationen, auf die wir uns ohne genaue Analyse nicht einlassen sollten. 
Allerdings muss die Ursache ergründet werden. Ich hoffe, dass die HFUK-Nord hier 
unterstützend tätig sein wird, denn sonst macht die „halböffentliche“ Verbreitung 
dieser Zahlen nicht viel Sinn. 
Neben den Verletzungen bei Brandeinsätzen waren die Übungs- und 
Schulungsdienste mit zehn Unfällen, die Dienstlichen Veranstaltungen, ebenfalls mit 
zehn Unfällen sowie die Sportunfälle mit acht Unfallmeldungen die am meisten 
gemeldeten Unfallzahlen. 
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Unfallzahlen nach dem Unfallort sowie FF/JF
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Letztendlich möchte ich in diesem Jahr mit einiger Kritik nicht sparen: 
Jährlich werden die Informations- und Schulungsveranstaltungen für die 
Wehrführungen und die Sicherheitsbeauftragten der Wehren durchgeführt. Hierzu 
werden rechtzeitige Einladungen an die Wehrführungen versandt. Diese 
Veranstaltungen dienen der Information und der Prävention, also der 
Unfallverhütung. 
Es ist bedauerlich und auch nicht verständlich, wenn im Jahr 2009, trotz Beteiligung 
der HFUK-Nord ganze 21 Wehren dieser Veranstaltung fern bleiben. Es ist 
verständlich, das die Wehrführungen zeitlich diese Veranstaltungen nicht immer 
besuchen können. Dem Sicherheitsbeauftragten jedoch die Information bzw. die 
Einladungen über diese Info-Abende vor zu enthalten, ist unverständlich und auch 
nicht zu akzeptieren. Sollte sich dieses, wie im Jahr 2009 geschehen noch einmal 
wiederholen, so werden diese Arten von Informationsabenden nicht mehr von mir 
durchgeführt.  
Der Sicherheitsbeauftragte, den es nach dem Sozialgesetzbuch geben muss (und 
nicht geben kann) ist verpflichtet, mindestens einmal jährlich und nach jedem Unfall, 
eine Sicherheitsunterweisung vor zu bereiten und abzuhalten. Dieses dient der 
Unfallverhütung bzw. der Prävention. Einige der Sicherheitsbeauftragten führen 
dieses vorbildlich und sehr gut vorbereitet durch.  
In der letzten Zeit haben sich aber auch die Fälle gehäuft, in denen mich 
Sicherheitsbeauftragte einen Tag vor ihrem Sicherheitsvortrag angesprochen haben 
mit der Frage „ob ich nicht einen neuen Film hätte, den man mal zeigen könnte“. Ich 
habe in der Vergangenheit hier gern einmal aus der „Patsche“ geholfen, indem ich 
dann selbst einen Vortrag bzw. eine Sicherheitsunterweisung abgehalten habe. 
Dieses werde ich ab dem Jahr 2010 nicht mehr so tun. Vielmehr sind die 
Wehrführungen aufgefordert, gemeinsam mit Ihren Sicherheitsbeauftragten den 
Vortragsabend zu gestalten, so dass eine sinnvolle Prävention hierbei entsteht. Ein 
zehnminütiger Vortrag des Sicherheitsbeauftragten während der 
Jahreshauptversammlung ist mit der o.g. Forderung aus dem Sozialgesetzbuch 
jedenfalls nicht gemeint.  
Letztendlich möchte ich die Gelegenheit hier wahrnehmen und noch einmal auf die 
Notwendigkeit einer ordentlichen und vollständig ausgefüllten Unfallanzeige 
hinweisen. Der Versicherungsschutz unserer Feuerwehrangehörigen hängt mit 
davon ab, wie eine Unfallanzeige ausgefüllt ist. Unvollständig ausgefüllte, unleserlich 
geschriebene oder mit eigenen Kommentaren bzw. Bewertungen des 
Unfallgeschehens ausgefüllte Unfallanzeigen erschweren die Bearbeitung der 
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Unfallanzeigen immens. Ich weise hier noch einmal ausdrücklich darauf hin, das eine 
ausgefüllte Unfallanzeige immer auch „eine eidesstattliche Erklärung“ darstellt.  
Schlussendlich bedanke ich mich bei meinen Kameraden, Wehrführungen und auch 
Sicherheitsbeauftragten für die Unterstützung im vergangenen Jahr. 
Auch im Jahr 2010 wartet eine Menge Arbeit auf uns gemeinsam. Ich freue mich auf 
die weitere Zusammenarbeit mit Euch Kameraden/innen, biete Euch jederzeit meine 
Unterstützung an und wünsche allen Kameradinnen und Kameraden ein Unfall- und 
verletzungsfreies Jahr 2010. 
 
BM Jan-Peter Struck 
Kreissicherheitsbeauftragter/Fachwart Sicherheit 
 
 
 

Fachbereich Technische Einsatzleitung  
 
Personelle Besetzung der TEL: 
Am 31. Dezember 2009 gehörten der Technischen Einsatzleitung 
Katastrophenschutz (TEL KatS) 28 Kameraden aus den Organisationen Feuerwehr, 
DRK, THW und DLRG an.  
 
Technische Ausstattung der TEL: 
Im vergangenen Jahr wurde die TEL mit Hard- und Software für das 
Führungsunterstützungsprogramm „TecBOS“ ausgestattet. Diese Software 
unterstützt die Führung von Lagekarten und Kräfteübersichten, sie verbessert auch 
die Kommunikationsmöglichkeiten innerhalb des Stabes, zur IRLS sowie zu weiteren 
externen Stellen.  
 
Dienstveranstaltungen:  
Im Jahr 2009 wurden von den Mitgliedern der TEL insgesamt 39 Dienst- und 
Ausbildungsveranstaltungen absolviert.  

Seit August wird schwerpunktmäßig die Ausbildung im Umgang mit TecBOS 
durchgeführt. 

Ende Oktober nahm die TEL KatS an einem Planungsseminar an der 
Landesfeuerwehrschule teil. Erstmals kam die Führungsunterstützung mit TecBOS 
bei einem größeren Planspiel zum Einsatz. Es konnten technische Probleme beim 
Betrieb mit der neuen Software aufgedeckt werden, die nun zu beseitigen sind. 

Einsatzgeschehen: 
Zur Unterstützung der Einsatzleitung Rettungsdienst wurde die TEL im Berichtsjahr 
zu insgesamt sechs Einsätzen alarmiert.  
 
Verschiedenes: 
Für die Position des Fachberaters S32 „ABC- Dienst“ wird dringend ein Nachfolger 
gesucht. Eine naturwissenschaftliche Berufsausbildung ist von Vorteil. Interessenten 
wenden sich bitte an die Geschäftsstelle des KFV oder an mich (frank.marten@kfv-
stormarn.de).  

 
HBM Frank Marten  
Leiter Technische Einsatzleitung 
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Kameradschaftshilfe im 
Kreisfeuerwehrverband Stormarn 

Geschäftsführung 
BM Dietrich Motzkus, Wiesenstr. 33, 23847 Rethwisch 

 
 
 

Jahres- und Kassenbericht für das Rechnungsjahr 200 9 
 
Mitgliederbewegung:  
 
Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres    6.112 Mitglieder 
 
Abgang durch Tod             71 
 
Veränderungen durch An- oder Abmeldungen 
und Übernahmen aus den Jugendabteilungen   + 118 
Bestand zum Ende des Geschäftsjahres    6.159 Mitglieder 
 

Mitgliederbestand am 31.12.2009 
 
89 Freiw. Feuerwehren des Kreises Stormarn   4.503 
 
  4 Freiw. Werkfeuerwehren            91 
 
27 Freiw. Feuerwehren Freie und Hansestadt Hamburg 1.115 
   
  5 Freiw. Feuerwehren des Kreises Segeberg       450 
125 Freiw. Feuerwehren mit insgesamt     6.159  Mitgliedern 
 

Jugendabteilungen der Freiwilligen Feuerwehren, bei tragsfrei 
 
Bestand zu Beginn des Geschäftsjahres     1.195  Mitglieder 
 
Veränderungen, An- oder Abmeldungen, Übernahmen    ./.23  
Mitgliederbestand zum Ende des Geschäftsjahres   1.172 Mitglieder 
 
 
Anmerkung: Die Zahlen der Jugendabteilungen entspre chen, bedingt durch 
fehlende Meldungen der verantwortlichen Vorgesetzte n, nicht den Tatsachen. 
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Kameradschaftshilfe im 
Kreisfeuerwehrverband Stormarn 

Geschäftsführung 
BM Dietrich Motzkus, Wiesenstr. 33, 23847 Rethwisch 

 
 
 

Jahres- und Kassenbericht für das Rechnungsjahr 200 9 
 
Summen und Saldenliste 2009 in Euro  
 
Kontenbezeichnung  Saldo 01.01.2009  Soll   Haben Saldo 31.12.2009 
 
Kasse           109,00               720,00              0,00         829,00 
Sparkasse Holstein Giro    15.932,20  263.738,14   269.572,75    10.097,59 
Spark.Holst.Geldmarktk.    48.879,76  111.548,55     90.000,00    70.428,31 
Summen      64.920,96  376.006,69   359.572,75    81.354,90 
 
 
 

Einnahmen-Überschußrechnung 2009 in Euro 

 
Beiträge      167.020,84 
Zinserträge          2.977,33 
Summen      169.998,17      169.998,17 
 
Sterbefälle normaler Tod, Zahlungen 2009  144.000,00 
Sterbefälle Unfalltod, Zahlungen 2009       4.000,00 
Aufwandsentschädigung         4.800,00 
Büroeinrichtung, -geräte und -material          614,23 
Porto, Fracht, Telefon, Fax, Internet          150,00 
Summe der Ausgaben      153.564,23     153.564,23 
Überschuß 31.12.2009             16.433,94 
 
 
 
Kassenbericht aufgestellt:  
 
Rethwischdorf, 31.03.2010        BM Dietrich Motzkus 
 
 
 
Die Richtigkeit, auch die der Bestände am 31.12.200 9, bestätigen die Kassenprüfer:  
 
 
Volker Korffmann, Witzhave        Günter Dill, Kattendorf 
 
 
 
Rethwischdorf, 31.03.2009 
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Sterberegister der Kameradschaftshilfe im Jahr 2009  
 

 Name        Freiwilliqe Feuerwehr      Alter 
1 Hans-Jürgen Wagner Reinbek 68 
2 Christoph Ruge Stellau 85 
3 Helmut Steenbuck Kattendorf 83 
4 Reinhold Fröse Tralau 73 
5 Adolf Strehse Hamburg-Wohldorf 73 
6 Anton Kromer Hamburg-Sasel 82 
7 Franz Kagens Grönwohld 79 
8 Günter Gößler Lasbek-Dorf u. Gut 78 
9 Heinrich Kokozinski Schulenburg 88 

10 Rudolf Siemers Trittau 77 
11 Hermann Burmester Papendorf 87 
12 Fritz Neitzel Bargteheide 73 
13 Peter Kattner Tangstedt 68 
14 Adolf Stolten Eichede 82 
15 Gerhard Lutter Friedrichsgabe 73 
16 Rudolf Harms Kl. Hansdorf-Timmerhorn 65 
17 Erwin Rusch Ahrensfelde-Ahrensburg 75 
18 Hermann Reusch Großhansdorf 71 
19 Hans-Wilhelm Koop Ohe 82 
20 Hans Schierholz Schönningstedt 86 
21 Heinz Kummerfeld Bünningstedt 89 
22 Claus Dittmer Barsbüttel 80 
23 Hans-Joachim Beck Zarpen 73 
24 Heinrich Suthhof Hamburg-Stellingen 78 
25 Oskar Jäger Ratzbek 76 
26 Werner Kock Hamburg-Lokstedt 80 
27 Klaus-Heinrich Harms Harksheide 79 
28 Richard Kaske Neritz 85 
29 Henry Behn Hoisdorf 89 
30 Adolf Meyer Meddewade 72 
31 Heinrich Röhrs Kronshorst 82 
32 Helmut Wiehe Hamburg-Lokstedt 82 
33 Alfred Grube Elmenhorst 70 
34 Gerhard Martens Todendorf 87 
35 Heinrich Möller Wulfsdorf 84 
36 Werner Berodt Lasbek-Dorf u. Gut 87 
37 Reinhard Hesseling Hamberge 83 
38 Günter Rusch Meilsdorf 81 
39 Günter Pieper Tangstedt 85 
40 Eduard Schröder Hamburg-Hummelsbüttel 83 
41 Willi Kneese Rethwischfeld 78 
42 Otto Wagner Papendorf 72 
43 Hartwig Schnauer Schulenburg 79 
44 Albert Benn Westerau 89 
45 Hermann Wende Stapelfeld 75 
46 Uwe Wettstädt Friedrichsgabe 71 
47 Ewald Witten Lasbek-Dorf u. Gut 72 
48 Jürgen Groß Köthel 68 
49 Klaus Roden Poggensee 73 
50 Walter Gau Hamburg-Wellingsbüttel 88 
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Sterberegister der Kameradschaftshilfe im Jahr 2009  
 

 Name        Freiwilliqe Feuerwehr       Alter 

51 Ingo Jornitz Ohe 
45, 

Unfall 
52 Heinrich Dabelstein Hoisdorf 81 
53 Heinrich Horn Ahrensburg 88 
54 Ewald Gerken Todendorf 82 
55 Hans-Peter Kersten Trenthorst-Wulmenau 61 
56 Bernd Klockmann Hamburg-Kirchsteinbek 65 
57 Alfred Buhr Hamburg-Moorwerder 81 
58 Willi Beisert Zarpen 74 
59 Willi Harms Delingsdorf 88 
60 Carl Scheer Hamburg-Hummelsbüttel 87 
61 Karl-Heinz Maack Benstaben 78 
62 Wolfgang Kammel Hamburg-Volksdorf 60 
63 Helmut Stoffers Elmenhorst 81 
64 Günter Hichert Barkhorst 74 
65 Karl Wollgast Wilstedt 74 
66 Paul-Heinz Niendorf Hamburg-Boberg 83 
67 Kurt Altmann Bad Oldesloe 81 
68 Dr. Günter Jacobi Zarpen 89 
69 Henry v. Appen Harksheide 79 
70 Werner Berodt-Haase Mollhagen 88 
71 Bernhard Kühn Hamburg-Hummelsbüttel 83 

    
    

 
BM Dietrich Motzkus, Geschäftsführer, 
Rethwischdorf, 16.03.2010  

   
  

 

 
    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Unseren im Jahre 2009 verstorbenen Kameraden 
gedenken wir mit großer Dankbarkeit für Ihren große n 
und vorbildlichen Einsatz zum Wohle der Allgemeinhe it 
und der Feuerwehren unseres Kreises. 
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